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und hat dazu auch Zeucen hier im Gerichtssaal aufcorufon, ich weiss 


1919, ich glaube zwei oder drei, 


тт 


IATERNSERS Hc: Praesident, das ist nicht ganz richtig oh habe mehrer 


"raucht also zur Durchfuchrunz eines rechtlichen 
Vorlage der Dokumente, Und ich muss doch durch 
a Gericht einen schriftliche 
ancdoron Fall kann er car nicht zur 
VORSITZENDER 


issen Reihenfol-e vorzu 


NES T 
"aub о viol лг, ә; 
Sé P ao 
crsionocrun:or L LO 
4 Da эм HEN 
ienselben Themen befasson und 
Liston 


coinen Ur» 


sohmen 


Latornsore 


Vorrucrfe 


id hat un 


SLOMMLSS Lor 


und muc! 
ich vor uns hicr 


end aucHsse:. 


2115 AMMON Gen 





ҮІ UNI N 


sare nicht, dass os aufcinanderfoleence Nummern sind, 


Bauer/ Maier 


Faclle oin dicker Buencel, die von dor Kommiss 
nscfasst worden sind und Sio dio Orranisationsamraelte hoben 
Houptkormission ueber ὦ e cidesstrttliche 
nicat unmuenstir ucher irecndvrelch 
эг lioinunr nach, 
iSationen die volimoerlichstce Goleconhoit rischen, vor dem Gericht schocrt 


гаеп» Das Gor: ist auch сог heinunr, da 8 ronur uchor 


at hat und wird auch an der Iintscheidung fosthalten, dic 


Horr Dre Pelcknann§ 
Hohes Gericht, ich f 


1 


wmon, und zwar zunacchst 
rorechend): Herr Praeside es tut ni >: hier zu unt 
iu Klaren - Si 
ssvorstaondnis море Ho 6 Лапе Jos Horrn 
vielmehr 


kann und 


halten kocnnton, 
Servatius! 
16159. cochon, eher vorm vtlic! h vo 


= 


'cnaussazı 


ΟΣ 


wschen, abor vir criarten, dass keine Ve 'crung Clotritte 


деле) 


1 D ` ` WAY wry d 
elaube auch, Euro Lordschaft, cass das on wird, 


> 


д 


А 4% P cdit ді AME LA. РУС 
chon, anvclmeniict, worden wir dic Manuskripte : Vorvic: 


imsotzun; "onn 


chnittag © o, dann elzube, kann ich am Hon 


Na 
was 


Dienstag Und wenn Herr Kollore Sorvatiur 
ὃν Wi 
2 


-- 





VORSITZEN 


DEI 


Ucborsotzunpsabtoilvnz 


sio am Попбас 
Gohilf£on haben 
cuncnt vorzoler 

“о sollte 
DR, 
VORSITZEM 
roicht worden ist, 


vier Gchilfen hat, 


und oino Se 


zunrsabtoilunz 


volistaondirccs 


2 "1-2 conl ^ 
oinon praktischon 


toilunz an 


her cinon i 


Da 


τί Und. Ы e) 


richtos mocchtec 
do 2 dd Off 

Gori › erwartet, 

bracht werden, Ist 


TT OKT 
¿ 1, ен 


105. Es wird d: 


arbeit 


Zä W PRR 
(SG „М. Uw Nr. 


trachtot wird, 


hatte und niemals 


me Linen ¿u 


arbeiten soll 
dic Ihnen schon soit dom 15, 
^t worden ist тіс 


jetzt schon fortiz 


skrotacrin. Ich v 


ich nicht 
izior, 


leac 
kl κ 


skracften nichts 


lor Slowakei 


ШШ 


28 — 0007 
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DR. FELCH ANN: Sowie ^io Uoborsotzui.g... 


VORSITZENDER: Ich h^bo Sio zofr^gt "losen", ob біо vocrtlich vorl:sca? 


^ a4 2 
Ба. FSLCKMANN: Nein, ich gebe nur oin Fysume, ісге Lordschaft. 


VORSITZENDER; Ich glaube, vir muossen uns jotzt vortazone 
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DR.PILCKMANN: Euere Lordschaft, ich bedauere sehr, dass cie 
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Übersetzung gerade dieser Zusammenfassung nicht vorliegt, Sie wire 
de ссп Höhen Gericht das Verstänänis und die Eingliederung 6io9:3 
Stoffes natürlich sehr erlei.cht 

pie “Gruppe V befasst sic! | jr Feststellung der 

conntnis der Messe der SS-‘Mitelieder, 96257 Affidavits 
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der SS-Angehöri 
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zur Last gelegten Verbrechen vor сет Kapitulation nicht bekannt 
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erkennen, dass des Devusstsoin nangelte für баз Vor- 
Zusamnenschlusses 202 rchführung einer Vorschnworung, 
elite 
der allgemeinen SS grunäsätzlich rekruti 
Trennung zwischen 
Trage lautet, ob die Angehörigen der einzelnen 
die Tätigkeiten der anderen Teile orientiert w 
sutung dieser Frage konnte von don SS-Mitgliedern nicht 
Erläuterungen erkannt werden und deswegen beschäftigen 
Pidsvits damit. Die wenigen Affidavits bestatigcn, 
erschiedenen Haupt&mter der SS völlig 
trennt verlief und Personalunion nur in der Person Himmle: s 


stand. Einige Affidavits weisen darauf hin, dass 2.В. ger іс bei 
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dio angeordnete Gehein} iàltung, cinmal der Führerbefehl Numer 1, 
der oft ziticrt worden ist, und auch Sondervorschriften cine Orien 
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ticrung der einzelnen creinander ausschlass. In cinem an 


deren Teil бог Affidevits wird gesag dass die Allgemeine SS eine, 


Ci. Polizei und der SD andererseits keine Einhcit bil- 
deten 


Bohr aufschlussreich sind dic Affidavits, dio sich mit đer Zu- 


mensctzung der Leibstandarte 1934 beschäftigen. Weniger als 
Prozent der Mitglieder dieser Leibstandarte waren zugleich 
der der Allgemeines 88, Ein grosscr Teil hierzu 
Versicherungen sagt, dass os im 
Allgemeine SS gab, 342 Affidavits beschüft 
‚hen Nebengruppen der 8°, Diese übten in Wahrheit pur ong 
der Durch- 
55-21сіе nicht befasst und standen mit der All- 
nur in losem Zusammenhans, Hicrunter fallen dio ас— 
wie dic SA-Roitorstürmne ~ dom Reitsport 
Imeten, Motorsttirme, also Automobilisten, ferner §8-Hcelferinnen, 
in gloier.r Weise wie Wehrmechtshelforinnen nur im Krioge zur 
Nachrichtenübermittlung verwendet wurde dio SS-Sportzemcinschaf- 
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bensborn, Sanitätsein. .iten z ersten Hilfcleistung, 
eutschen Reichsp teneinh.iten usw, 
Gruppe VII nehmen zur Frege Stellung, wie die Ein- 
zur Kirche war. 3174 Affidevits liegen 
nen positiven Feststellung: 
cugung eine Verfolgung der Kirche durch die 
SS-Führung nicht gewollt gewesen 

Unter VIII sind 127 Affidavits umengefasst, die die Tatsache 
bekuncen, viele Ämter Himmlurs hätten mit der SS nichts zu tun ge- 


hebt und weiter, zwischen Himmler und der SS sei besonders in Lau- 


те dos Krieges cine Entfremdung eingetreten, 
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425 Affidavits sind zur^mmengcfesst unter IX. Sic beschäftigen 
sici nit dem Verhalten der Gegenscite wihrend des Kriescs und 
noon cer Kapitulation, 
Dioso Afiidovits enthalten eufe: ~ igoner Erlebnisse dor SS- 
Manner Feststellungen über VOlkc ve widrigkeiten, die im Kampf 
von Cor anderen Scitengeschehen sind. Unte баре von Ortsnamen, 
untcrtcilt nech Kriegsschauplätzen, Nationalität des Gegners und 


Art dor Übergriffe, Dio Aufstellung soll erweisen, dass solche Üben 
griffe im rieg eben schlechthin nicht unterbunden werden können 
und dass dest lb aber nicht auf ein System ges 

гіз sollen dez zu zeigen, da den deutschen Truppen - 


besondere de Naffen-- bei Vor alt einzelner Völkerrecht swid- 
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. ‚ „ . ора лы a RD 1 κἀξ ΕΣ ыс» Satna? 
rigxeiten, dic wie dic fidavits sagen,auch teilweise bestraft 


worden sind, cin $,stom nicht St gelegt werden kenn, 
Die letzte Gruppe ist X; umfrsst cine Sammlung von 57 Affidavits 
ολο tatsächlichen persönlichen Eindrücke von Ausländern tiber 
88 schildern, Zus der ine ung gerade dieser zuslinäischen 
im Kreis -r SS bekannt wurden, schloss der 
Gesamthaltung cer SS nicht verbrechcrisch sein 


A 


dass sie von der -llgenmeinen VWeltheltung 


verschiedene Persönlichkeiten nufgezäl 
aufgrund besonderer Vorfälle und sind geschildert Cie 
Jmerikenc.n, Znglünücrn und Russen, 
Delecier, Chrmberlnin, Loré Rothermere und auch Chain Weitznenn. 
Una schliesslich überreiche ich noch ~ und erläutere sic 


weiter ~ cine Statistik, die auf zund eines Runischreibens verfasst 


Domit bin ich am Ende meines Urkunden- und Affidevits- 
vortrages, 
"VORSITZENDER: Sina Sie cer nächste, Herr Dr.Internser? 
für Generalsteb und OKWi) 
IR.LATERNSER: Zunächst überreiche ich dio Liste derjenigen 14 


Zeugen, deren Aussagen vor der | mission ich zu verwerten gedenke, 


sowie die Protokolle über ihre V.-nehmunzen, Ich hobe weiter cine 
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vollständige Liste der der Kommission überreichten Affidsvits an- 
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überreicht, Die Liste befindet sich in einen Bonde, 
сеп Gericht in englischer Übersetzung vorliegt, Es ist à cje- 
nige Liste, die Herr Präsident bereits houtc vornittag cinmal er- 
νέης haben, Ich habe dic Liste nach Sachgebieten geordnet und 
mit cinem Inheltsverzeichnis versehen, In ihr befinden sich die 
Nummern cer Z4ffidovits, Nome des Ausstellers und kurze Inheltsen- 
gabe dos iffidavitse Auf diese 221 a sich das unfen^roiche 
nach meiner Meinung besonders wertvolle Beweismaterial sut 
erfassen, Die Grundlage fiir die Beurteilung des angeklagtcn Per- 
soncnkreises bildet der Aufbau Ger obersten Wehrnachtsführuns, Zu 
Dokument Mil.No.2, das Sio auf 
kumentenbandes finden. Aus der 


tatsächliche Unter stellungs- 


irhalb ( % mat aw 


innerh oersten Wehrunchtsführung, Die Vorlage 
dieses Dokunentes i desi Zu egenbeweis erforderlich gewor- 
cen, weil die von der Anklage ‚elegte Zeichnung 
bau der Wehrnechtsftihrung und zwar USi-Exhibit 531 


verschieccnen Punkten ung treffend is с hiercurch inner wieder 


zu Lissverstündnissen geführt hat. Über die 2 Ancigkeiton für 


iio Kriegsführung tiberreiche ich das kunont MilNo, 


cine gróssore Sk: 
Sprechen Sie von de uf Seite 13 oh, die grös- 
gleiche wie Seite 13, Herr Doktor? 


Die Skizze ouf Scite olet den Aufbau und nit 


cer Vorontwortlichkoit zwi- 


militärischen Führern und den endercn Orgenen der Sriess- 


ο 


n. Aus dieser Skizze ergibt sich erstens klare Tren- 
militärischen Kriegführung, für die die militärischen Tüh- 
rer verantwortlich zu mechen warca, von der wéltonschzulichon po- 


litischen Kriegsführung, die von Hitler und seinen Organen unter- 


nomen wurde, Die militärischen Befugnisse der Ve irnntwortung sind 
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weltanschaulichen politischon 


zeitens dic Verteilung 


tung zwischen militärischen und 


sachliche Vertcilung dcrscelben 


sind 


anderen Händen lagen, sind rot, 


welche Aufgoben cuch in den unter der 


stehenlcen Operctionsguebieten von 


ah 


cht den militärischen vorontwort- 


АЛ. 8 


so Uuterhóhlunz ewnlt der 


1 ten Operationsg e biets- 


damit auch 


“1-4 
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esrenzten Operntionssebicte, 


len nilit?rPische Orerctionen 


Ylouorten, In allen anderen 


n 


poli- 


singezcichnet, 
Gebietc 


Nafahlahnhan heminran 
Befehlshaber berühren 


"n 


a 1 


ilitärischen Befehls- 


„lshrber die Anklage fallen, 


Skizze ist 


chi 


als 


+ ” . ` ^i 
^sonenkreis und веле 


C 


LL 
LLU 


einer Luistevseos 


‚Later: würce gerne 


ex 


Gkizze nämlich 


ind, 


+, 


be neh 


politischen Kr& und noch eine о 


` 


zwischen rot, bleu und schwarz 


politisch und halt 


кез s 
ie ben 
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türisch ist, 

DR.LATZRNSER: Jawohl; Herr i-üsident, das ist richtig. Die 
dritve Farbe soll schwarz sein und diese schwarz gezeichneten Ge- 
biete zeigen Gebiete der Wehrmacht und Militärbefehlshnber, 


Das sind nicht Frentoberbefehlshaber, sondern militärische Be- 


Jr, Cle eine gewisse territoriale Gewalt hatten und ich 


nir erlaubt, hinzuzusetzen, dass diese Art der Befehlshaber, 


Gebiete sehworz eingezeichnet sind, nicht unter den ange- 
agten Personenkreis fallen, 
VORSITZENDER: Sie wollen segeng 


‚cutet ist, ouch rückwärtige mi 


Schverz ist also nichts 


` 


sonenkreis, дедиал 
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DR. LATERNSPR: Die Anklage hat der Personenkreis in einer Liste US-Exhibit 778 
zuscumencefasst. Diese Urkunde finden Sie auf Seite 15-22 in meinem Dokumenten- 
buch und sic zaehlt 129 Personen zu licsen Kreis, 

Ich ueberreiche nunmehr das Dokument Mil h, dem drei Tabellen ancefuegt sind, die 
anhand des Anklagedokuments US 778 aufzcstellt wurden, Ich bitte Sic, sich zu- 
naechst der Tabelle 1, Seite 24 des Dokimcntenbuches zuzuwenden, Aus dieser Ta- 
belle erzibt sich beispielsweise erstens, dass am 1.3.1933 nur einer der unter 
die Anklace fallenden PFuehrer in einer hochcren Stellung war; zweitens am Leite 
1938 waren os nur sieben; drittens ап 1.961939, also bei Kriessbeginn 22; vier- 
tens: сз interessiert ferner, ss, wie sich aus der Spalte 8 ep ibt, im November 
191 dic H,echstzahl mit 52 erreicht war; und Ass fuenftens insgesant nur 9 Genc- 
rale und Admirale wachrcnd des sanzen Үсі-сев in einer der Anscklagten-Stellunsen 
warene 

ic Tabelle 2, Seite 25, ist eine graphische Darstellung ueber dic Dauer der Zu- 
zchoerickeit der durch die Anklage betroffenen Generale zu der angeblichen Grup- 

eine lange Zucehocrickeit nur eine 

Einzelerscheinung war. Sie erseh Spalte 9, dass die Hoechstzahl von 
21 zwei-bis zweieinhalb Jahre lang cine unter die Anklage fallende Stell inne 
hatten, waehrend insgesamt 61 Personen lediglich waehrend eines Zeitraumes von we- 
nicer als einen Jahr zur angeblichen Отор ο gehoerten, Diese Zahl von 61 erribt 


sich aus der Addlierung der Spalten 12 bis 18, 


ідеһ die Tabelle 3, Seite 26 des Dokuncrtcnbuches zeigt insbesondere durch dic 


Spalten l und 5,dass von 129 Generalen und Acmiralen 100 weniger als zwei Jahre 
hohe Stelluncen inno hatten, also der wei; ucberwiesende Teil der betroffenen 
nilitacrischen Fuchrer, 


+ 


Ich ueberreiche nunnchr das Dokunent 111 ^. Tine Abschrift befindet sich auf den 
Seiten 27 bis 33 meines Dokunentenbuches 
Dokunent besteht aus einer Naaensliste sacntlicher betroffener Fuchrer, 

..us der Liste ist mersehen, wievicle cer militaerischen Fuehrcr sich zur Zeit 
wichticer Ereignisse in Stellungen Lefan!en, die unter die Anklage falen, Das 
Gericht ersieht aus Seite 27 bezw, 29, dass 

1.) an 1.3.1933, also zur Zeit der iinchtaenderung eine General, 

2.) ап 5.241938, dem Stichtag fuer ^ioso Anklage gegen dese militacrischen 


Fuchrer nur: sechs Generale und 
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3.) а1 1.9.1939, dreiundzwanzig Generale von den in der Liste der Anklage auf- 


21.Àu^ust--Hl-2-Hausladen 


gefuehrten Personen in betroffenen Dienststellungen waren. 

Bemerkenswert ist hier vor allen Dingen, dass ап 1.November 194, also zu einem 
Zeitpunkt, an dem es sich im wesentlichen noch um die Verteidigung der Landes- 
grenzen handelte, die Hocchstzahl der Cleichzeiticen Zugehoerigkeit erreicht wird, 

с handelt sich dabei un 9 Generale, 

iit dem Dokument Mil 7, von dem sich cine Abschrift auf den Seiten 3ἱ bis LO 

des Dokunentenbuches 1 befindet, will ich cine andere Betrachtung der betroffenen 
Personen geben. Die Liste auf Seite 36 bis ЦО zeigt die Zugehoeriskeit lieser an=- 
eblichen "Gruppe" waehrend einzelner Perioden, Aus der ersten Spalte cer Liste 
ergibt sich,cass vor Juni 1941 33 Gencrale in Stellungen sckommen waren, die 
unter die Anklage fallen; von diesen leben nur noch 21 Generale, Bis zum Fall von 
Stalingrad im Februar 1943, also in der Periode noch laufender Offensivopceraiio- 


nen kanen 27 weitere Generale in Anklagestellung; vom Februar 1943 bis Kriegsende, 


in einen Zeitraun also} in dem es sich nvr noch um strategische Defensive, spae- 


ter um cinen reinen Defensiven-oder Existcnzkampf handelte. 
VORSITZENDER: Dr.Laternser, Sie sagten etwa, dass nur eine gewisse Anzahl von 
diesen Leuten noch am Leben sei Das Xt 8 der Tabelle aber nicht hervor, 
DR.LATERNSTRs Herr Praesident, das ¥ i.r’. sich aus einer spaeteren Tabelle 
rgeben, auf die ich dann v erweiscnrerdeg 
sh sagte, dass іп der letzten Periode vom Februar 1913 bis Lecsende weitere 
59 militacrise Fuchror in Anklagestellunsen kamen. Ich vill mit diesen Dokument 
beweisen, dass 
1.) von den 129 betroffenen Offizieren nur insgesamt 33, das sind 25 von Hun- 
lert an der Vorbereitung von Krio;cn und Ceren Becinn teil:cnormen haben 
kocnnen; 
2.) 69 Generale ә “as sind ueber 50 von Hundert der Betroffenen koennen an An- 
riffsplanungen nicht tcilsenommen haben; 
3.) ЦО Generale, das sind 30 von Hunde: > sind erst in Anklagestclluncen sekon= 
men, als es sich nunnehr un dio Verteidigung cer Landesgrenzen handelte, 
Aus Ziffer 5, Seite 35 ersehen Sic, dass von 129 Generalen 80 frucher General- 
Stobsoffizicre waren, 49 dagegen nicht, 
Ich wende nich nunmehr dem Dokument 1331. © z Jas ich auf den Sciten hl ‘is 


48 des Dokumentenbuches I befindet, liit CLesem Dokument moechte ich dem Gericht 
-15 531- 
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verschie^enartice Beweise erbringens 
1.) Aus Cen ersten drei Spalten Jer Liste 3, auf Seite ЦЗ bis 48 ersehen 
Sic die Zahl der Toten, die Zahl derjenigen, die einzelnen angeklagt sind 
oder wurden und die Zahl solcher Offiziere, dic nur mit der Fuehrung einer Armee 
beauftract waren, also nicht endsueltiz eine unter die Anklaze fallende Dienst- 
stellung inne hatten. 
Die Sume dieser drei Spalten ergibt die Zahl 56, die af Site hl errechnet ist, 
unde sich sonach die Anzahl der 129 betroffenen Offiziere mindebt und damit 
auch lie praktische Auswirkung eines Urteils, dassich somit hocchstens auf 73 
koemtce 
letzten beiden Spalten Jer List: ergeben die Anzahl Cerjenicen Offi- 
lie vor Kriessende aus ihren Stellungen ausgeschielen sind, sei es auf Вс- 
fehl durch Tod oder GefangenSchaft. Es sind 70 Generale und Admirale von der Ge- 
samtzahl von 129, Dabei moechte ich die Aufmerksamkeit des Gerichtes- - - 
VORSITZENDER: Ich glaube nicht, cass ог schr місіі ist, aber die letzte Spalte, 
worin Cer Grund anze eben ist, scheint nicht mit der Aussage, die bis jetzt ce- 
‘eben ist, ucberinzustimmen. Viellcicht ist es eine falsche Uebersctzung. Ich 
weiss cs nicht, 

Herr Praesident, ich" erde die beiden Spalten noch alaeutern und 
dem Gericht angeben, was in 3 sor Liste unter dem Begriff "Uncnade!! alles fallen 
soll, Dic Frilaerun: habe ich vorzcsohcn,2ass ich sie dem Gericht geben moechte, 
Ich wolle die Aufmerksamkeit des Gerichts darauf lenken, ias. sich aus den beiden 
Spalten ergibt, dass allein 36 Generale z mindest wegen schwerwiesenden Meinungs- 
verschiclenheiten nit Hitler, zum Teil Such wegen aktiven Widerstandes gegen ihn 
aus den Stellungen zekonnen sinl. Wie sich hier aus der bei dieser Liste befind- 
lichen cicesstattlichen Frklaerun; zur Erlacutcruns dieser Liste ergibt, wird unter 
der Ansabe "Un;nadlc" cine веһмегтіссепіс lleinun-sverschicdenheit zwischen den 
betroffenen Offizier und mit Hitler verstanden. 

VO4SITZENDER: Was ich sagen mocchte 275, lass General von Brauchitsch гогеп- 
ueber keincrlei Aussage dieser Art oe: E wurde, als er іп Zeucenstand war, 
Di. LaTEiNSERs Ich glaube nicherinnern zu koennen, Herr Praesident, dass er 


von tiefjreifenden Neinungsverschie lcnhciton 2 rischen sich und Hitler gesprochen 


ist cin englisches Wort und es scheint mir zanz unancebracht 


а 


+ 
Sein. Е hren Sie weiter, 





(UH 


Di. LATER? R (Fortsetzung): Unter dieser Zahl von 36 Generalen, dic aus ihren 


21 dics ο; 


Stellungen wegen Meinungsverschic: lenheitc: ‚ausgeschieden sind, befinden sich auch, 
wie aus der Liste: rsichtlich, der wegen Beteiligung an 20.Juli 1944 zum Tode ver- 
urteilte Genoraloberst Hoeppner, Ler gleiche General, der nach Ansicht ces Berichte 
vorfassers der Urkunde L 180 eine beson.cre enge Zusammenar. beit 9... 
DreLaternser y ichschcy, 2255 Jasselbe Wort auf den Angeklagten 
aeder angewandt ist uni meine Bencrkun; trifft gleichfalls auf ihn Sue 
DR. LATERNSER: Ich bitte nach der Pause zu diesem Punkt nochnals kurz Stellung 
nehnen zu cuerfene 
VORSITZENDER: Ја natuerlich, fahren Sie jetzt bitte fort, 
ATEANSEHs Ich habe 'arauf hingewiesen, 2285 sich in дег Liste auch der Na- 
eneraloberston Hoeppner регіпде>, der wegen Betcilicung am 20,Juli zum 
Tode verubteilt worden ist - es ergi + sich aus den letzten beiden Spalten ~ 
und das samenhang darauf hinweisen, dass das ~or- 


selbe General ist, der nach Ansicht des Berichtsverfassers der Urkunde L 180 cine 


nce Zusammen? arbeit mit der Finsatzcruppe А »ehabt haben solls 


Ich ucberreiche nunmehr das Do kument Mil 9, das j auf Seite 9-5l, des Dokumen- 
tenbuches 1. befin: lete Ich verweise lc li lich dara dass sich aus dieser Liste 
liejenizen 31 offiziere ergabengd ie weni. X sechs Monate in einer unter lie 
Anklace fallenden Diensts tellen gewesen sinte Dicmeisten dieser Offiziere waren, 
nicht zu Oberbefehlshahern огпаг mt, 
lediglich nit der Fuehrung ler Goschaofto b sauftrarte 
Ich che nunnchr zu Do kunent Mil. 10 uobcr, auf das ich die bes ndore Aufnerksan- 
keit 205 Ger richtes lenken moechte, E, befindiet sich auf den Seiten 55-61 дез Do- 
kumentenbuches Le Aus diesen Dokumenten kann das Gericht ersehen, welche Dienst- 
inzclnen von der Anklase Deko -ffenen Offizicre zur Zeit beson lerer Fr- 
A 
(25 haben, zum Беізрісі bei Kri sberinn. Diese Zusarmonstcollun* 
sonz klare Schlussse zu, Im әмеіздіс unter ће Anklage fallenden 
lose Freignisse nbschei «en Einfluss hatten. Wie aus der ersten 
Spalte ler Liste 5 Seite 58-61 errechn ù werdenlann, das Ergebnis finden Sie auf 
Seite 55 Ziffer 1, hekleileten am LeSopbander 1939, also bei Kriersssbe;jinn, von 
den cesanten 107 noch есепдеп Genoraclen und Admiralen insgesamt h7 noch den 


a 


г eines 5 absoffiziers. Sie waren als 2. jore; Oberstleutnante oder Obersten; 


1,8 waren noch Gencraele nio er" R nces und nur von diesen (esanten 107 
a15 555- 
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unter die Апк1аге fallenden Generacle war:n nur sieben Spitzendienst;rade, wovon 


fuenf Gencralobersten und zwei Fgldmars2::relle waren, Von fuenf der lobenden sind 
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Беззіггфе Angaben nicht vorhanden, 
Auf dicveiteren Zusamuenfassungcn boifrucheren Ereignissen, errechnet aus den Sein 


^ 


‘ten 55-57, verweise ich leliclich, Hinsichtlich der Zusarmensetzung der angebli- 
chen Gruppen muss ich noch auf folgendes cufmerksam machen: 

Auch die Inhaber der Dienststellung stellvertretenler Chefs des Wehrmachtsfuch= 
runesstabes werden offenbar nach Affidavit 6 des Generalobersten Halder US-Fxhi- 
bit 533 durch die Anklage erfasst, 

тор verweise hinsichtlich der Aufgaben und Bedeutung der Stellung auf das Kreuze 
-erhoer Haller vor ler Kommission auf Seite 3309 des Protokolls. Darnach haben 
die Inhaber dieser Stellung nicht entschcidend an strategischen Fragen gearbeitet, 
Ihre Dienststellung hat auch nicht im cntforntoston der Bedeutung entsprochen, 


- 


dic die uebriren unter die Anklage 221l1lendoen Stellungen hatten. 


E: ^ 1 


Damit habe ich die Beweise fuer die Art cer Zusarmensetzung d 


des angeklagten 
S beendet. Die Anklage ist 
ο gebildet hate 
сісгфеп Affidavits Nr,.l des General» 
US=Fxhibit N 31, und ix.2 des F lamarschalls von Brauchitsch, 
haben nicht den ihnen von or Anklage gegebenen Sinn. Hjcrzu verwei~ 
Se ich erstens auf las von mir durchcefuchrte Kreuzverhoer des Generalobersten 
Halder vor cer Kommission, und ich ! 
^ehmung zur Verlesung bringen zu duerfen, lait dieser Punkt in Protokoll geschlos- 
Sen or: 


f Seite 3298 befindet sich folgende Angabe und ich zitiere: 


"Durch Dr,Laternser; 


m 1 vr >» 
In Tren Affidavit Nr.l zebrauchten Sie viermal das Wort "С uppe". Stammt 


AA 


dieser Ausdruck "G:uppe" von Ihnen ? 
äntworts Nein. Er war in dem Text, den mehrfach geaenderten Text enthalten, in 
dem ich ihn habe stchen lassen, 

en Sie diesen Ausdruck "G‘uppe" in achnlichem Zusammenhang schon v cher 
Gebraucht, dass Sie also die mititäcrischen Fuehrer als "Gruppe" bezeichnet ha ən? 
Antowrt: Nein, 


Frace i 1che en Sinn haben Sie diesem Wort "Gruppe" gegeben im Augenblick, als Sie 


die Frklacrung unterzeichnet haben 
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ntworts: Ich habe ‘air nicht alizuviel Gecanken liesem 7 macht. "Gruppe" 


21.Auzust-lHN=6-Toelfel 
jor Begriff fuer Anzahl. 
Егасс: Sie meinen also mehrere Getioraelc, oler meinten Sie einen bestinnten Perso- 
nenkreis, ^or zu einem bestinnten Tucok fest zusonnengefasst ist ? 
Antwort: Tine Anzahl von Ger .raelen, die man vielleicht als fuchrende Generacle 
bezeichnen kann. 
Егосо: Dio Anklagebehoerde lest nun nachtraeglich den in Ihrer Erklaerung befind- 
эп Aus ruck "Gruppe" so aus, als ob eire Ort anisation der 1.ilitacrischen Suche 
rer bestanden habe, Hat es jemals eine derart behauptete organisatorische Gruppen- 


bi.lcung с; 


to 


. 


3 


Е DLL ο AE aic. оын Аалы е YI 
Brauchitsch habe ich zu Gem Affidavit σος 


hicr vor diesen Gericht gehocrt. Dio Anklage hat dafuer, dass de Front=-Oberbefehl 


haber angeblich der tatsacchliche Beraterkrcis des Oberkommanlos gewesen seien, de 


neralobersten Blasi witz, US-Fxhibit 537 vorgelegte 
5 "Generalstab Nr.55", in Cem Generalober 
Blaskowitz auf meine Anforderung hin eine auslesen  Frklasrun- fuer das von ihm 
der Anklage erteilte Ap,fidavit gibt, Nach diese ier cegebenen Affidavit waren 
Oberbefehlshaber kein Beraterkre!.., 82061 ediglich, wie in jeder Amec, Einzel- 
terater іл. eizcnon Bofehlsbereich. Die Jgutunc also, die dic Anklage don Affilavi 
Nr.5 gibt, ist sonach nicht richt ә 
Ich vorwoiso weiter auf die Affidavits Nrel-5 
dafuer erzchen, dass die hoechsten nilitaorisc 
che "Gruppo" 
Besondere Achtung Litte ich cen Lët OVLG | in der Liste zu schenken, die чере 
setzt worden sind, von denen ich aber Stellen nicht verlesen i occhtc, 
Мәуіпе und Luftwaffe mit cen Gonergelen Ces neercs keine ng pe gebildet 
сїрї sich aus den Affidavit Мг.3145, 12 und #097 des 4 mirals Schnicwind 
un der Genoracle Stumpff und Kollere Trebesondere aus den affidavit 31,5 
raladuirals Schnicvind kann das Gericht alles Asjenize entnohnen, was fuer 
pincoberbefchlshaber und ‘eren Dourtoilun? erforderlich rscheint. 
DoS weiteren vorweise ich auf dei Zeujonaussägen saemblicher vor 


nommenen Generacle, ie gleichfalls das Vorhandensein einer "G ирро" 
555- 
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erscheint die Vernehrung des Generals von butlar, ler mf Seite 


-Moclfel 


chtsprotokolls Sarueber Bekunlungen wacht. 
W ise Berufungen in die untor 21 Anklarefallende:: Diens ststellungen 
Damit beonde ich nein Bewei isproblen ueber (Lie cc. ob eine "Gruppe" vorzelegen 
hat oder nichts 
Ich wende rich nunmehr kurz der Dewcis?uehrunz ueber Tie all; елсіле 
der betroffenen Generaele Zue 
der crunclegenden Anklarerede des Mp Justice Jackson | оһалоос ^l1l:;omeir 
Gencracle hat cinen wisicheren Boden. Mr.dJustice Jackson b zicht 
115 auf Dokument 19)7-PSe ici diesem Dokun ont 1947-Р5, das fuer seine 
aufbauenden Charakter hat, ὃς es sich us nen angeblichen Br ef 
des Generalobe en vor it: hanicln, den dieser am 11„Д}езешзег 193 


garonin von Schutzbar=llilchling geri кзс% und in dei er geschrieben haben sell, 


‘rei Schlachten zewonnen werden imuossten, nuomlich 


katholische Kirche, 


Trotz mehrfacher Anforderung habe ichweder C Loin: och eine Fotokopie ciec 


Dokunentes cinschen koennen, ТОП Chi Aen) ng, dass es m. ızacnglich 


zu 


macht wuer 


D. e end сг en ER r^ σι 4 D e we 
Ich vorvoiso Sogenvevets las Gericht aui саз uc bersetzte 


` 


n von Schutzhar-liichlin:; Me in dioson сгк1лог%, 


4 


s Genoralobersten von FQitsch niemals crhaltcon 


v - 1 5” δαν Ca 
ses S.hluesseldokunenb l19h7e.. vis zum 5 hluss ser Verhandlungen nicht 


съ werdenkann = ich betono, es ist bisher noch nicht 
endet worden = nuessto = was ich hornit auscruecklich beantrage 
der Anklacerede des 1: Justice Jackson vestri 


der auf 


kunent, das car nicht vor; t worden ist, Bezug niunte 
3 x 2. 
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VORSITZENDER : Venn das vokument nicht bewiesen worden ist, 


V VV kel sis YANE e 
inm der Gerichtshof "eine seachtung Schenken. Wenn es nicht 


vorgelegt wurce, Voeií.ig unnoetig, ein exderes Doxuuent 
vorzulegen, des die Existenz без ersteren Dokumentes bestreitet, 
So wie ich Sie verstenden habe, heben 


^ d 


Jackson suf einen Brie? bezug genommen hat. 
smittel nicht vorgslegt worden, Wen dieser brief als Eewcis 
nicht vorgelest worden ist, so wird der Gerichtshof keine Berchtun, 


schenken, was Justice Jackson in seiner Rede darueoer gesagt het 


und es ist voellig unnoetig, dass oie cin Affidavit 
des die Lzistenz des Lriefes bestr 


DR. LATERWSER : doch verwertet worden, err Pree- 


sident». Herr Justice Jackson he diesen angeblichen Brief eces 


- mcm сут AE '' 


ves f дА % ἀν} бес Saht Бес 
VORSITZENDER + 516 AE dess er nicht heet 


werden sollen, weil er els Lewes nicht vorgelegt 
ist, Wir wollen in dicsen Dingen 


sechen in Doxumenten nur denn 


= 
dupa dee ENSUE 


Fuehrung entgegenbre rse. sind in diesem Verfe hr oer: 


Gericht 


vom Genere lleutnant ang sin Offizier, r leengere 


Y) 


neben Umgebung E-..£r8 we ] es wachsende Misstreue 


0311 gus dieseu sffidevit nichts 


Тоз 1 
Lv. Wo 


+: > "T MU Ta А аа A Ee: LOT «δα M TE ` Y 
zitiereiüe Li ټ ن‎ Ç 11 28008426466 جل‎ VCcPwWE Lo lon wel Er aul gas SFTI 


T ; 2122 дес Cenere: γι] ant m &henfel's yi ae oC nd 
Gevit ur. 9182 des Generel rlizont, der өсем alls vielscgcenae 


Lussprueche Hitlers wiedergibt, auf die 100 aur Lbkuerzung BEZUG 


Vic MMe e 


Bezuezc Fuehrung 


te und deren Methoden, verweise ich nur beispielsweise euf des uei 


zustsendise Offizier, Ge- 


setzte „Lfidevit 115, in dem Ger demels 
schildert, der von militeerischer 

juedischen Offiziere gefuenrt worden 15%. 

cuf den Inhelt der iffidevits 16ο bis 177, 


zinzelheiten ueber aie unp olitische Stellung 


li 


- or 


pe ШШ 
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der militecrischen Fueirung €xr&--ene 
Zur Frege der „ufruestune moce hte ich ergzeenzenca nur euf des 
in dem General Berlin bexunüet, 
schweroter Steilfcuer-\rtillerie mit der eusdrueckiicnen 
gestrichen het, dass Deutschland keine ingriffskricge fuehren 
Ich verweise weiter e e des uffidevit Nr. 127 acs Generel-ie 
Hesselbeoh, eus uer h ergibt, Gass bei avicgsbde¢ inn die vcr- 
henuenen Weffen und Ceraete fuer die in mopilisierungsfalle guf- 
gestellten Linheiten nicht vc: ..5eendig vorhanden чегеп» LUX den 
weiteren interessanten inhalt dieses Doxumeates verweise iche 
Die Jnklagebenoceru het Zi тесе der besbsichtigten as puc 5001 
der Luftweffe ein Dokuzent L 43, GB-£9, vorgelezt, sus dem sich 
die aufanu=lsvichten ‘or Luftwefie ergeben 
Tol vorweloe suf den Iuhslt des wT AEN 2.08 
gen Generslstebsonef, ζει ο λωυστὸν Sui; 
kundet, àesS 68 ich dabei um eine priveve 
Generals Ai aal) Der hendeltee 
I... 1012504 verweise ich auf 
belegt durch viele Linzeltetsechen, 
densten Gebieten ergibt; dass “sdenfalls euf seiten der ш 
schen Fuehrun& pei dcr Duronfuehrune der „ufruestung, 
kriege nicht ernstlich erwogen Wurpa cn. 


Ich verweise weiter euf den inhelt der affidavits 


" . 


eus denen sich cbenfells, Deisi» jureh eine Menge von LinzeLaci ten, 
ergibt, Uess eusleendische offiziere an 
Uscbungen teilzenoi.en haben, dess die Lazen bei Kempf 


isen nur cuf die Verteidigung abgestellt weren und 


such der Dienstplen UL Sx wilitaer-ukeüenie, der je fu: 


die „usbildung der Censrelsteb:,ffiziers bestenaen he sich haupt- 


der Verteidigung befesste. 
wusste Fetcilicune der militeerischer Fuehrer 
Lancet, will die snklege beweisen, dess die 


teerivchen Fushrer fruchzeitig von den Plaenen Hitlers unterriohte' 


gewesen selen und fuchrt hierzu das Hoszbech=Frotcxoll von бо hove 





Willner 
Ich verweise auf die Lidesstattliche Lr.l erung des Verfassers 
dieses Protokolls, General | ach Selbst, ueber des Zustende- 
konmen dieses Dokumentes. бес-се1 Hoszbach gibt in deu affidsvit 
er mir zugesendt het, eusdruecklich en 
rechung keine Notizen zemecht und die 
specter vorgenommen habe. ves Dokument 
VORSITZENDER : Ist in dem ,ffidavit enthelten, dass ihm eine 
Abscarift der Notizen gezeigt wurde oder ob er irgendwelche 
nerkungen hieruebcr zu mecho. eette 7 
DR, LATERNSLR + Herr Freesident, ich muss offen gestehen, des 
bei Ger Fuclle des Metericls des im „ugenblick nicht sagen 
kenn., Ich wuerde sowieso ücrruu bitten, jetzt zu unterbrechen. 
Ich kenn denn dem Gericht mit.silen, wenn ich єз neohsene, ich 
moechte noch einice Auerzungei. vornehuen, die sich dann Specter 
sicher rentieren werden. 


IAT SIME στ E + 
VOroLT ζω νο ο Gute 
a 


( woreufhin sich des Geric..t bis 


Teges vertezt ). 


B= 


TE 
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Die Verhandlung beginnt um 14.00 = 17.00 Uhr, 


— 


Di. SERVATIUS; Herr Vorsitzender, darf ich zu der Reihenfolge der Pla 
doyers der Organisationen kurz eine Angabe machen ? 
Таль 1 Cen е. , жін ὰ M. is 1 Жо c 
Ich ucberreiche d r cine Aufstellung, dic aufgrund einer kurzen 
ache mit den Kollegen beruht, Danach koennten ab Donnerstag/Freitag 
non: Politische Leiter und Gestapo, dann ab Montag S d SD, Dienstag 


rogiorung und Mittwoch SA, 
іп einer zweiten Spalte Angegeben, bis wann dio Dokumente zur 
bgegeben werden koennen, und in dur letzten Spalte ist aufgo- 
Placdoyers voraussichtlich gehalten worden koennen, Wenn also 
keins Sitzung ist koennte der Freitag mit Placdoyars ausgefucllt werde 


von Politischen Leitern und Gustapo, Das wollte ich sagone 


ion Freitag dieser Woche koonnto mit den Politischen 


Gostapo, onn Samstag frei ist, koennt 
keine Unterbrechung cintretcn wuerde, 


77 1 0 


Ucbursetzungsobtoilung, ob sic mite 


Schwierigkeiten der Ucbersctzungs- 


nichts zu uJborsotzon hat, 


Gericht wollte Dittoilun; darucber 
sine Oricnticrung stattgefund 
Dokuuont selbst crgibt, hat Hossbach Hitler von der Exi- 
kolls oricntiert und os ihn zweimal zum Lesen vorgelegtzaber 
hnt, Der General Hossbach erinnert sich nicht, ob er das 
απ Genwräaloberst von Fritsch vorgelc st hot, sicher hat ar os aber 
cencralobast Воск vorgelegt. Er gibt weiter ^n, dass, dieses Protokoll von 
Besprechung nicht unterzeichnet worden ist. 


e 


VORSITZENDER: Es ist Goch. von Blomberg parophiart worden, stcht da, 
DR.LATERNSZR: Jawohl paraphiert, aber nicht untorschriobon, Dorf ich forte 
Horr Vorsitzender? 


AHI TM AE d ER a) e kën са 
Қ Al AT ZENT Ts Je WO! hi, BCULSS, BOWLSS. 


DR ТЕМЕН: Aus den affidavits 3 AB d ergibt sich, dass wichtigst 
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Dienststellen von diesor Bosprochung des 5,November 1937 nicht unterrichtet 


worden sinds Zahlreiche Offiziere befassen sich nit dem Nachweis, dass Aus= 
rucstunrt und Ausbildung der Wehrmacht den Gedanken an cinen Angriffskricg 
cusschlosson, was sich zus dun Affidavits Nv.223 bis 225 3220 und 277 ergibt, 
Lit der durchaus gegensaetzlichen Beurtoilung der Lago durch Wehrmacht ciners 
Scits und Hitler andererscits beschaeftigt sich Generaloberst Adam in Affi- 
davit Nr, 211.Der Feldmarschall von Weichs entkr2oftot mit Affidavit Nr, 215 
dic Auffassungen dos Feldmarschall von Blomberg in dessen Affidavits Nr.3 j 
Exhibit Nr, 536, Durch Feldmarschall MEP wird in доп Affidavits 
und 237 A berichtet › Gass or und Reichenau den Zweck ihres Besuches 
dai Berghof anlaesslich dx Schuschnigz-Konferenz in Februar 1938 nicht go 
kannt hoben. Hitler habe sich erst spacter ueber dicses Ereignis » allerdings 
dann ziailich drastisch, geaeussert, Die ucborraschondo Anordnung zum Eine 
norsch in Ocsterrcich zwang dic Truppe, zur Improvisation a das crgeben die 
affidavits Nr. 238 bis 244, Das gleichs gilt fuer dio Bosctzung dur rostlich: 
Tschechoslowakci, wofucr ich cuf dic Affidavits Nr, 26, 252 und 254 Bezug 
noice 
General Waplinont fuchrt in dai Affidavit Nr, 217 aus, wic bis zum Tage 
angriffs auf Polen mit cinom friedlichen Ausgang der Spannungen gerechnet 
чө, 558 gleiche ergeben dic Affidavits N 2 und 255 bis 257, Ucbar 
rungen Hitlors, dic dio Generale in dieser Auffassung bestaerkton 
сеш dic Erklacrungen Nr, 219,211, 212 und besonders Nr, 277, 
Die Ucberraschung, die der cndeucltige Marschbofchl gegen Polen hervor- 
f, gibt sich aus dem Affidavit Nr. 228 bis 231, sowie aus Nr,255, 256 
uni 2570 Dae larine war durch Grossadmiral Racder in Juli 1939 noch mitgcteil! 
worden, dass ihm dio politische Fuchrun: cindeutig versichert habe, mit irgen 
welchen kriegerischen Vorwicklungen sei in dcn nacchsten Jahren nicht zu 
гооһпопу Das ergibt sich ous dem Affidavib Nre 3115 dos Kontcradmiral 
Kıtzenberz, Das deutsche Schlachtschiff "Gneisenau" bofand sich boi Kriogsaus- 
bruch ¿jt daa schriftlichen Bufchl, dass mit kriegerischen Verwicklungen nich: 
zu rochnen soi, shne Munitionsausstattun; auf „usbildungsfahrt bei den Kana- 
rischen Inseln, Das orgibt sich nus dum Affidavit des Admirals Forstc Nr,3114, 


uni nach Admiral Backenkochler's Affidavit Nr.3116 herrschte infolge mangelndc 
45-554 
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Produktionsvorbereitung noch im August 1940 Mangel an Torpcdos fucr dio damals 
noch gerings Anzahl der U-Booti, 

Nur wenige Offizicre erfuhren von dw Vorbcreitung dos Norwogon-Foldzuges 
Das agibt sich aus Affidavit Nr.259 und aus dun Erklacrungen Nr.263 261,266, 
267 uni 269 ergeben sich Acusscrungen Hitlers › keinen Zwoifronton-Krio; rise 


kicren zu wollen, Ich kann Leider das ausserordentlich cingchende Material 


cus Zuitmangcel nichts ausfuchrlicher Zitieren um! muss mich auch bezucglich dc 


Russlancfeldzuges auf kurze Verweisungen beschracnken, Er nahm sich auch nach 


den vorliccenden lusldungen, dio den Generalen bekanntgegeben worden sind, als 
Precventivkriog aus, Das vergibt sich aus доп Affidavits Nr, 270 a bis 270 n, 
sowic 271 , 272, 274 unc 275, 
Ich verweise weiter auf dic Dokumente Lilch l4, dic sich auf den Soiten 
83 bis 96 in meinen Dokwientonbuch I befinden, Der Hinweis genuezt, 
Ich wende mich nunichr dan Beweisvorbringen zu cihzolnen Punkton zu, das 
ich in folgende Reihenfolge vorbrinsen werdes 
1) Bozichunren zu Einsatzgruppen 
Komuis sor befch1 
Bendenkanpf 
Gefonszenenbchandlun: , 
Za stocrungen 
Behandlung der Zivilbevoelkerung 
Hendhabun; der Gerichtsbarkeit in Osten 
Komanndobcfchl 
Arbciterdeportation 
10) Verbrechen zogen Kricgsrecht und Humanitact, 
Zunacch8t zu Einsatzgruppcn: 
Di. ankle ze behauptet, dass cic Einsatzgruppen din Oberbufchlshabern in jeder 
Hinsicht unterstanden haben und hat sich zum Beweis bezogen 
1) auf cie Aussagen Ohlendorf 
wen Sehollonburg 
3) Urkunde L-180 
4) Affidavit 16 des General Rocttiger und schliesslich 


5) auf das Affidavit. 18 dos SS-Fuchrers Rode, 


)5 هة 
IC u2‏ 
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Ich werde nunachr аса Gericht darlegen, dass diese Beweise der Anklagobehoere 


214 Au:ust-A-EW-A-Otto- 


de nicht schlucssi; sind, Darucberhinaus fuchre ich den Gogenbeweis Ís dass di 
bchauptcten Beziehungen nicht bestanden haben, sodass dio Verbrechen, cic 
von Чоп Einsatzgruppen begangen worden sind s dan von mir vertretenen Porso- 
ncnkrcis nicht zur Last gelegt werden koennen, 

1) Zur Zeugenaussase Ohlendorf verweise ich auf dio Affidavits Nr.703 und 
703—., des General Wochler ә Cie in Ucbersetzung vorliegen, und dic die hus- 
sage des Ohlendorf in den Belastungspunkten widerlesen, 

Ich moechte insbesondere dic aufmerksankcit dos Gorichtes darauf lenken, 
cass General Wochlar zu jener Zeit der Stabschef dor 11. Armee war و‎ „it dem 
dr Zeuge Ohleniorf in dem von ihn behaupteten belasteten Sinne verhandelt 
haben will, Die Affidavits des Guneral Wochler wicersprechen vollstzendiz 
dcr aussese Ohlencorf, 

2) Das von der ànklage vorgelegte Affidavit Nr, 12 dos Zeugen Schellenberg, 
USanExhibit-557, baut sich auf, worauf ich die Aufmorksankeit des Gorichtes 
lenken mocchte, in dar Hauptsache auf Vermutungen auf, Ich habe den Zeugen 
Schellenberg vor der Komuission einen laengeren Kreuzverhocr unterzogen , das 
das Gericht auf den Seiten 3524 bis 3554 des Kommissionsprotokolls nachlesen 
айп, worum ich ausdruccklich bitten moechte › Weil sich aus diesem Kreuzverho 
eben arsibt, dass dar Zeuge nicht in der lage war Tatsachen anzugeben, auf 


Cle er scine Vermutungen cruendcn kann, 


Schellenbarg behauptet cine zwischen General Wagner und SS-Fuehrar 


Heydrich getroffenen Vereinbarung, dass cie Einsatzgruppen im Operationsgebic 
voll den Oberbufchlshaburn untorstollt worden seien. Ich loge дап Gericht 
gevenbeweislich das Affidivit Nr, ΤΟ), des Generalrichters hentel vor › der mit 
Qam im Verlauf des 20, Juli 1944 zu Tode gckonmenen General Wagner gerade 
ucbor diesen Punkt gesprochen und dio eindeutige Erklecrung erhalten hat,dass 
Cle Einsatzgruppen nicht don militnerischen Kommandobchoorden, sondern nur dc 
Roiehsfucirer-SS unturstellt seien, 

Ich verweise in ciesen Zusciuaenhang auf Cio von der Anklage vorgelegte 
Urkunde Nr.447—PS ә "uf cen Sciten 99-100 meines Dokumentenbuches I, 2us deren 
Suite 2 zu Ziffer 2 b eindeutig hervorgeht, dass dur Reichsfuchrer-SS, also 


Hiniler, im Operationszcbicet des Heeres Sonieraufg^bon erhalte und er in 
ar 0) 
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Rahmen dieser Aufgaben selbstaenci; und in eigner Verantwortung handle. 

Das ergibt sich aus Scite 99 uni 100 des Dokunentcnbu ches in einer Ur- 
kunde, dio von der Anklage selbst vorgolort worden ist. Da Zeuge Schellenber 
crwaechnt in daa Affidavit Nr,12 die enge Zusammenarbeit der Panzergruppe А 
unter Genarnloberst Ноеррпог mit den Einsatzgruppm. 

Ich mocehte cic besondere Aufmerksamkeit des Gerichtes darauf lenken, 
auf welche Weise diese Aussaze zu diesen Punkt zustande gekommen ist. Dem 
Zeugen ist wechrend seiner Vernchmung durch die Anklozobahoerde dcr Bericht d. 
Binsatzzruppe Á vorgelegt warden, Aus diesem Bericht hat der Zouger Schellcn- 


пе” 


o 


bg de in diesem behauptcte enge Zusammenarbeit zu scinem eignen Wissen 


macht uni dieses Dann dann іп scinem Afficavit verwertete Ich moechte aus 


Stclle des Kreuzgverhoers vor dar Kommission zitieren: 


VORSITZENDER: Herr Dr, Loternsc was Sie jetzt tun, ist coch argumen- 
ticren. Zu diesen Zeitpunkt wollen wir kein Argument «chr hocren, Ich meine, 
Sic weisen uns jetzt doch auf den Fall der Anklage hin und Sic argumentieren 


br οσο ων, : ^ : 
Сіз Affida š lass Sic zufriedenstcllende 


ist jetzt nicht 


glaube, Hurr Praesident, ich bin dabei dann missvor- 
worcene Ich stelle тедөпцерег:; Behauptung dar T Beweis der Var. 
unge Damit das Gericht sicht, zus weichem Grunde ich den Beweis fuchre, 
muss ich diesen Beweis da in Bezichung setzen mit dar Behauptung der Anklag 
VORSITZENDER: Das haben Sie schon getan und zwar sehr zufriedenstellend, 
wenn ich so sagen darf, Sie haban bis jetzt uns zehn verschiedene Kategoria 
diosar cinzelenen Punkte angefuehrt und Sic verweisen uns jetzt auf Ihre Bo- 
weisfuchrung ueber dic Einsatzgruppen, Das ist alles was wir brauchen, Wir 
brauchen keinen Hinweis und kein Argument, jedenfalls nicht bezucklich der 
Anklazobewcise im Hinblick auf die Einsatzgruppen, Wenn Sie fortfahren wucrder 
uns die Hinweise zu Ihren Affidavits zu geben bezuoglich der Einsatzgruppen, 
παγίς das uns vollkommen genuccene 
SER: Harr Praesident, Ich bedaure noch ctwas sagen zu mucsscn, 


Ich kann doch Gogenboweis fuchren, indem ich das Anklagematerial entkraefte, 


15 Shh 
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oder indum ich Gegenboweis fuchre, Ich moechte in diesem Fell dau Gericht 


2сісеп, dass das Affidavit des Zeugen Schellenberg, des dic Anklage vorgelegt 
hat un: in dan der Zeuge von besonders engen Bezichungen der Einsatzcruppo 
mit Hocppner spricht, dass das nicht Wissen des Schellenberg ist, sondern dass | 
er оз uvber -------------- 
VORSITZENDER: Des verstche ich sehr wohl, Hicr hoisst os, dass Ohlondorf 

i Schellenberg dic Zeugen fuer die Anklagebchoerde sind, dic aussagen, dass 

"5 Obcrkomucndo mit Con Einsatzgruppen zu tun hatte und sic auch wirklich 
befchlicte, Das ist cinc Sache, dio Sie bestreiten und Sie - weisen uns hin au 


Ger Sie sagen, dass sio dics bestreitet, Don Beweis der Ankl^ 


behocrce wollen Sic uns nicht geben, Sic haben uns gesagt, um was es sich 
hancelts Ohlondorf, Schellenberg uni L - 180, 
cine kurze Stelle der Aussage Schellenberg zitiere 
Pracsident, das ist ja Buwcismittel, das ich vor der Kommission crwachnt 
und jetzt nur durch kurzos Zitat dem Gericht untorbroiton moechte. 
VORSITZENDER: Verstchen Sic, das wird doch dann Argunontsache, das ist 
kcin Kommentieren mehr. Wir wollen es beschracniken auf reines Komacnticre 
Sic Ihren Beweis erklacren koennen, Wenn Sic anfangen, ucber den Beweis d 
AnKlss;cbohourdo zu komontioren, wird es nach Meinung des Gerichtes Argunent, 
Sic koennen sich wohl auf dieson Absatz bezichen, wenn Sic es kurz machen, wei 


es Ihre eigenen Ausfuchrungen sind, 





---- ТТТ 


DRLATERNSER: Genz kurz 
"Frage: Sie hrben keine Bedenken gehabt, Urkunden, die on gerade 


vorgelegt worden sind, dann in Ihren Aussagen, 


beschworen haben, sofortt zuvverwerten?" 


"Antwort: Bitte Herr Rechtsanwalt Dr.Lotornsor, was vers 
unter"vcrwerten" 9?" 

"ἕτεροι Sic h-ben diesen Bericht zum 
nacht." 

"Antwort: Befragt unter Eid, musste ich ja dezu Stellung nehmen 


End о ὦ oS Zit at S ^ 


Ich will nit diesen Zita beweisen, dass das Wissen des Zeus sen 


Schellonborg diesem Punkt nicht sein .igencs Wissen ist, 


weiter ΟΥ lass er zur 
“zung gekommen sci, Cass in der Bosprcci ng Warne Heydrick 
zukünftige Tätickeit dor Einscizeruppen, auch wes geplante Mas- 
senhinrichtungen anbel Langt, vermutlich erörtert und festgelegt wor- 
cen Seis. 
Zu Gicsen Punkt vorwoisc ich nur uf cas Ergebnis der Krouzvor- 
hórs, das sich suf den Sciten 3533, 3534 und 3: det, Es 
cindeutie, cass sich der Zeuge Schellcnberg 
‘ss General Wagner und Heydrich in jener Bespre- 
chung in Jahre 1941 über &plente Massenhinrichtunsen gesprochen 
heben, erst im Jahre 1945 gebildet hat, 
Der Zeuge Schellenberg gibt dann weiter a Cass in Juni 1941 


2 


2esprechuns bcizowohnt habe, dio mehrere Tage gedauert 
Der nur bei ciner dicser Besprechung zugegen war, 
in seinen Affidavit, dass den Ic-Offiz zieren vornut- 
folgenden Besprechungen діс beabsichtigten Massenver- 
nichtunsen beskanntgeschen worden seien, unà er knüpft in Cicsen 
Affidavit die weitere Vernutung on, dass such die Oberbefcklshnaber 


durch diese vermutlich orientierten Ic-Offizicre von den gmlanten 


Mnsscnvernichtunsen orientiert worden sind, 
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Ich werce nunuchr den Gericht nachweisen, dass beide Vermutungen, 


21.4л2,-1-МК-2-Белоогсег 


4. 


dio Senollenberg zur Belastung zum Ausdruck gebrecht hat, uit бот 


Wehrheit in Wicerspruch stchen. Ich lege den Gericht die Affidavits 
Nr.7o1 unc 701 ο vor, die in Übersetzung vorliegen, In dem Affide- 
vit Nr.701 gibt ein Teilnchner dieser Ic-Bosprechung an, os ist 
General von Gersdorf, Gan von geplanten Mnssenvernichtungen nicht 
gesprochen worden sei, und die gleiche Tatsnche bestätigt General- 
ajor Kleikomp gleichfalls unter seinen Eid, Ich habe den Seholloen- 


DOLL 


т” 


Kreuzverhör cine Gicscr eidosstrttlichen Erklärungen vor- 


gelegt und ihn ?о1депбеттиввеп befragt: - Ich zitiere von Seite 


3552.- Das ist eines бег wenigen wörtlichen Zitate Cio ich wegen 
2 9 2 
ihrer Wichtis keit vornchoon möchte, ------ 


VORSITZENDER: Worruf wolle : sich bezichen? Kreuzverhör 


Gericht? 
DReLALERNSER: «Jawohl = - ~ 
VORSITZENLZRs: Vor Cen Gericht oder vor won? 
DRLATERNSER: Nein, nicht vor der 1115851 Pr&gident, 
Gut, ісі verzichte auf die Verlesuns, Herr Prüsicc: Ich verweise 


Gericht nur suf Scito 3552 ces Protokol гот cer Kormission, 


mit diesen Punkt im besondere sammenhang steht, 
Das Afficevit des Generel Réttiger, US4-Exhibit Nr.560 kann nach 
Durchführung ces Kreuzverhörs vor Cer Kommission von der 
п von inr gewünschten Sinne nicht wieder verwertet 
Ich sche such hier von Zitaten ab, obwohl ich sie sehr gern 
würce, unc verweise das Gericht suf dio Seiten 3318 und 
üglich der Aussage des SS-Führers Roce, Afficovit Nr.18, USi- 
„565, Cen ich leider nicht unter КгосотогҺӘг nehmen konn- 
ve, verweise ich in der Richtung, ба der Zeuge selbst nit Cen 


Worten beginnt: W Soviel nir bekennt ist, warcn die Einsct 


roll unterstslit ' Gegenbeweislich besitze ich zu diesen 


Punkt 52 cicsstattliche Versicherungen, denen ich die Nummer Το] 


bis 752 gegeben habe, Die Affidevit 704,705,707,710 bis 752 stellen 
15 Shi 
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vollig kla oss eine Unterstellung cer Einsatzgruppen nienels 


21. Aug 


erfolgt i es Affidavit 706 ergibt глввегбеп, dass Feldmarschall 
von Kleist als Führer einer Armeegruppe schron auf das blosse 
Gerücht hin, dass Juden ermordet würden, sofort cingeschritten ist, 
sich den Höheren SS- und Polizeiführer Коппеп licss, und ihn 

iber gun Ausdruck brachte, dass er Ausschreitunge 


nicht dulden wiirdc. Dieser SS-Führcr versich 


Lusschreitungen gegen діс Juden erfolgten, und er such 


ferner uf dos Affidovit Nr.709, zus 


sich ersibt, Cass Generel Cer Panzertruppen, Freiherr von Schweppen- 


torg den Führer eines Einsrtzkonmnsndos, cer ihn aufsuchte und vor- 
geb, mit cer politischen Befriedung beauftragt zu sein, sofort ^us 
Operetionsgebiet ausgewiesen hat, 
Ich verweise weiter ouf das Afficovit 712 г, de enerals von Kno- 
der einen 
sen wollte, die onzeblich nach Jussage von 


chfeindlich waren, und die Absicht hätten, 
vollziehen.. Ein Bowois- 


noch von besonderer 
105 General Kittel. Noc 
бег volksCeutsche Bürgermeister von Marinke 
wegen Verbrechen on einer Jüdin von einen Kricssg: 
vorurtoilt und erschossen worden, Wie wäre dieses Urteil zu versteher 
wenn auf der епбегеп Seite dio militärischen Führer die E,morcung 
von violon Teusencen von Juden bc2ohlen oder geculcet hätten? 
Ich verweise schliesslich noch ға? die Aussagen sämtlicher Zeugen 
vor dor Kommission, die bekuncet haben, Cass dio Einsatzgruppen cer 
Wehrmacht nicht unter 
Nun zuu Konuissorbefehl, 
Anklage het hierzu des Affidavit Nr.24, USA-Exhibit 565 
ron Bonichn vorczoelczt, nachden Cicser Befehl für alle Einhei- 


ics Ostheeres gesolten Art elcichen Affidavit ergibt 


° 
op ^o 
3 5 LO 
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chon, cass dieser Beféhl durch деп kom lerenden 


21.LhuZe-A-MK-4-Beiborger -Deck 


47.Penzerkorps, Generel Lenelsen = = = 
Dr,Laternser, Sie kommentieren jetzt wieder über 


der Anklagebehorde über rerstehe ich cs 


4 


sident, ich claube, ich bin nissverstan- 


den worde abe ouf einen Teil cieser Urkunde vcrwiéson, 


› Liegt doch als 
nehme ich an, und als Beweis für Cie Anklagebehörde 
conuentieren darüber, und das wollen wir nicht hoben von 
sollen Ihre eigene Beweisaufnehme vorlegen, Fahren 
fort, bitte, 


DReLATERNSER: Dio Widerlegung der Anklage bezüglich des Kornis- 


reänze ich durch weitere eidesstottliche Versicherungen 


82 der Konuision überreicht, die die Nunne: 


sfihrlicher 
Punkt eingehen, Ich möchte es ab in Anbetrecht der Eiliskeit 
unterlassen uha nur auf besondere Punkte hinweisen, „uf die ich 
jedoch unbedingt hinweisen 1155 )ic Aussage des Generels Worlinont 
оп cen Befehl schon 
bei seiner Entstehung in OKW unc OKH ur lie vergeblichen Ver 
ihn überhaupt zu verhindern, De hef des Generelstabes des 
berst Zeitzler, 
seinen energischen Gegenvorstellunsen 
die Aufhe"unz Cos Befehls erreicht wurde, Das er- 
ous dieser wichtizen 
Urkunde einen Absatz zitieren zu dürfen; es ist 301 b, 
VORSITZENDER: Ich dachte 302 b, welches ist die richtige Nummer? 


AMT чт 


DReLATERNSER: Ja, ich zleube, da ist ein Irrtun eingetreten, 


In der Liste, dic Herrn Präsident vorliegt, hat dieses Dokument die 


` 


Nurmer 301 b, 
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21.45ucg.—-4-iK-5-DGcK 
VORSITZENDER: Ich verstche, 


DReLATERNSER: Ich zitiere: "Noch meinen Dienstentritt els Chef 


des Heeres bin ich in einen Gespriich unter 4 Ди- 
icolf Hitler auf diesen Befehl sehr ernst und deutlich , 
und ihn nusführlich von ellen Seiten beleuchtend, zu sprechen ge- 
kommen, Adolf Hitler war camels, wie ich nich entsinne, wchr bebin- 
druckt Con, Dos fiel rir cuf, weil er 1 seine einmal festge- 
legte Ansicht in solchen Fragen nie änderte ı einen, wenn 
solche Fragen anrührte, sofort čas Wort sbschni Deshalb 
nehrrols carnuf zurückzekoimien und glaube, eine Znócrung seiner 


Einstcllune 


eicessteattlichen Erklärungen verweise ich, 
esondere hinweisen ouf cas Affidavit 3515, Aus dieser 


cass Generaloberst Hóppncr, der Oberbefehlsha- 


4, ln derselben Weise gehcndelt hat, wie auch 


rbefehlshaber, also cen Befehl nicht durchseführt 


Ich beziehe піс! ann uf die eicesstnttlichen Erklärungen 324 
b unc Ge Mit diesen Urkunden widcrlecse ich lie russische Anklage 
eite 4401 und auf Seite des Dokunentes 0558-62, Der Generel de 


Panzertruppe, Nehring best&tict ausdrücklich in dies cidesstett- 
lichen Erkläruns, cass der Befehl in seinem Bereich nicht durchge- 
führt wordeniist. Diese Aussage wird bestitist durch Affidavit 336, 
VORSITZENDER: Fahren 
DR.LATERNSER: Die Aussage des Generalmajors Pape, und zwar 
tavit Nr.532, widerlegt cuch für 


zwer Cerselben Division, die dank: Q lcnarschell Model 


en ist, cio russische Anklage gemäss USSR 62, die eine 
Soldaten Trost zu Grunde lect, In lieser Division ist 
zur Zeit, cls Felcmarschall Model, natürlich in einen niedrireren 
3 2 
л 


Dienstgrad, diese Division führte, dieser Befchl піспе1з durchee- 


führt worden. Die Даввгге des Adnirel Schnundt in Affidavit 349 


15 5 
en, ` pe. 





ЇЇ 


2 1 ед0; je -i-] K-6-R e ek 
zeigt, cass auch der Befehl in der Marine ез auf dic 


nur untergeordcnete Bedeutung hatte, са? Ablehnung stiess 
den verbünceten Truppen keine volkerrechtswicrize 
Konnissare 
hinsichtlich 


den Bereich dos italienischen 


‘Lescn Befehl nicht zur Weitergabe erhnlten und euch nicht weiter- 


Zusamzenfas ssung, cic in der Liste ent- 
die cicesstettlicicn Erklärungen zum Kommission- 
einzchend studieren zu wollen, weil sich nus der 

ergibt, cass der Defe nicht durchgeführt worden ist, Ich 
ware sicher in der 


Ааа wi > H: ettaro Бана д on E 1 1. 
SOWESEN, noon we ; ^ DCWCISC ZU Ülescen 


Punkt vorzubrinsen, wenn mir noch weitere Zcit zur Verfügung 


1 


stancen h^ben würde, 
VORSITZENDER: Sie h- ben sich schon ^uf 


beZogen, 


түр 


DReLATERNSER: Zun Bencenkenpf: Die Anklare behauptet, dass die- 


ғ Ip~PN AAW + awd Ans m 54 трут AY 
sten, vOlkerrechtswidric rcoführt worden 


TC A 


nger USA-564, сї? das Affidevit Nr, 


ungewöhnliche schwere Belastung hervor- 


Ich bitte des Gericht einige S,ellen über die Vernehmung vor čer 
Ciesen Punkten verlesen zu dürfen, 


Röttiger hatte nämlich behauptet, dass 


“о 


hätten, nit schärfsten Mitteln curchzusreifen, ferner, 


Gefangene gemacht worden Selen, ferner, Cass dic Zeh 
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21. 4050-А-МК-7-Веск 
nf ep de indo 
tefangenen des Feindes --- 
a 

VORSITZENDER: Dr.L^tornser, wir müssen nicht die Einzelheiten 
іп Detrocht ziehen, sonccrn cen verbrechcrischen Charakter der 
anceklaztcn Or-anisntione 
1.) ob es eine verbrecherische Organisation in Sinne des Statuts 

ist, 

2.) ob sie überhaupt verbrecherisch ist, 
Hicr wollen Sie unsere Aufnerksankeit auf Einzelheiten des Ban- 
denkanpfes lenken in ihrem Kreuzvcrhór vor der Konuission, Міс 
ich Ihnen cargelest hebes haben wir fast 3000 Versicherungen in 
Betracht zu ziehen, Wenn Sie uns nur die Nummern geben wollten, die, 
міс Sio sagen, sich cuf gewisse Angelegenheiten bezichen, dann 
werden wir zuch wissen, wes wir in Betracht zu ziehen haben, 


DR.LATERNSER: Diese Einzelheiten hat aber dic Anklage ja vor- 


‘otreken und die sind besonders belostondor Natur, und ich will 
deren Gesenteil beweisen = ~ = 

VORSITZENDER: Ich kenn nir das vorstellen, Jo, sie hat dos ze- 
ton, sie sind in don USA-Affidavits 559 - 564 eingeführt worden 
und ich weiss nuch,geneu, dass Sie боп Zeugen ins Kreuzverhör ge- 
nomen heben, Ich will aber jetzt wissen, auf welche Versicherun- 
gon Sic unsere Aufnerksankeit als Antwort auf die Ausführungen 
дег Anklagebehörde bezüclich Portisonenkonpf lenken wollen? 

DR.LATERNSER: Ioh lenke die Aufmerkseankeit des Gerichts ouf 
dio Seite 3519 - 3523 dcs Konrissionsprotokblls, Ergebnis ces 
Kreuzverhörs ist, dass das von der Anklage vorgelegte Affidevit 
Ces Generel Röttiger nicht mehr besteht, Zum Gesenbeweis beziehe 
ich mich auf das Affidavit 901 bis 1043 und was Cie Niederschla- 
gung des Werschauer Aufstondes anlangt, ouf die Affidavits 1501 = 
1507. Іп einzelnen dazu: d 
io Erklärungen 901 - 905 enthalten allgemeine Abhandlungen über 
ien Bencenkrieg und seine Bekämpfung auf allen Kriessschauplätzen, 
Besonders benchtenswert ist des Affidavit 905 des Feldnarschall 
v.Wcichs, Die Affidavits 906 ~ 931 geben Beispiele von der Kaupfes- 
weise der Banden, während in cen Erklärungen 906 ~ 920 besonders 
sreusatte Handlungen der Bonden beschrieben sind, 
Dio Affidevits 921 - 924 beweisen das völkerrechtswidrige Auftreten 


дог Donditen in Kleidung, Waffen und Einzelheiten, 
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210 zuge = = ¿G = 1 Lemüler 

Durch die affidavits ur. 925 = 981 wird des 2usmess der 
otbotegeekte an Liseibahnen betrieben, Dess deutscherseits den- 
noch nech den hegeln des Voelke.rechts gekaempft worden ist, be- 
weisen die ¿ffidevits Nr. 936 bs 970. ¿us ihnen ergibt sich, dass 
die Benden-ingehosrizen wie Kri  sgefengene behendelt worden sind. 

„us деп eidesstattlichen Lrk..erungen 972 bis 1032 ergibt sich, 
dass von Befehlen oder bsichten der Obersten Puehrung, die Ben- 
denbekeempfung zum Zwecke der „usrottung von Juden oder Sleven 
zu fuehren, im Dereiche der Front keine nede zewesen ist, 

Die A.fficevits 1033 bis loso unà lodo befassen sich mit dem 
Vorwurf gegen Gen Oberbefehlshe cr der 18, Armee, dess er en 
30. Oktober 1942 befohlen hebe, -lle Bendenenzehoerigen ohne Un- 
terschied zu erschiessen,. Hierzu verweise ich auf dis eidesstett- 
liche Lrkleerung des Generoberst Lindemann selbst, des 
lich der Oberbefehlshaber der 1. armee, eus der sich ergi 
dess ein derrrtiger Befehl nie. ls gegeben worden ist, эг bc- 
zeiohget die Lintresung іш arie ;te&4ebuch des Wehrmechtfuchrunes- 
stebes, 1786-55, els unrichtig. Dieses Affidavit liegt in Ueber- 
Setzung vor. 

Die eiáesstettliohe Lrkleerv.; des Generals von Mellentin 
ist eine Schilderung ueber ein grossen Bendenuaternehmen, trotz 
eines „ntreses der Heeresgruppe Nord beim Oberkoruendo des Heeres 
die Durchfuchrung dez Heer zu ucbertrecen, ist dieses Unternehzen 
unter der Leitung Hiurbers durch Generel der Polizei von dem Bech 
durchgefuehrt worden. Dieses „ffidevit dient zum uccenbeweis der 
„ussege von dea Bech, in der er sich selb.t nur 518 Meldesemmel- 
stelle bezeichnet hatte. Zum Ge-enbeweis defucr, dass diese Be- 
heuptung des Zeugen von dew Bech unrichtig ist, verweise ich 
weiter cuf die aussage des Zeugen Heusinger vor der Koricissior. 

Ueber die Niederwerfunz des ;olnischen „ufstendes in Warscheu 
bescgen die Affidavits 1501 bis 1507 - insbesondere die Lrkleerune 
des Genereloberst Guderian, 1501, dess : ° 
1.) Generel der Polizei von de. bech Yelewsky mit der Nieder- 


schlagung des wugstendes ter-urtragt wer, 
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er fuer diese ¿ufcgate vom heicnsfuenrer 33 Himrler Eingo- 
setzt wer und diesem unmittelbar unterstaad, 

dass er von diesem Befehle erhalten hat, also weder von 
Oberkommando des Heeres, noch von der Heeresgruppe Mitte, 
noch von der 9. srmee, 


Messe der in Wersch.u eingesetzten Iruppen eus SS- 


Polizeitruppen bestend, derunter euch lie SS-Brigsde 


ng, durch die aus C5.0eVoelkerung bestehende 55- 
че Cerminski durchgefuehrt wurden und dess diese Leute 
zur Verhuetung weiteren Unheils cus den Kampf gezogen und 


1 


ihre Fuehrer bestreft worden sind, 


6.) de d Se —rmecç fucr die aus werscheu entweichende Be- 
Voel«erung vorbildlich gesorgt het. 

wut weitere Einzelheiten dieses Affidavits Nre 1501 moechte ich 

nicht verweisen. 

„1з weitere Beweise dafuer, ü-ss die Heeresáicnststellen nit 
Ger Fuehrung des КелрТез in werscheu nichts zu tun hetten, fuchre 

„USSege des Gencrels vou Foruenn, Affidavit 1504, ene 
Doxunent USSR = 128, .св sich auf den Sciten 161 und 162 
kuuentenbuches II befiiiet, zeigt, dass die Wehrmecht- 

t der Zerstoerung Werschau's, die 1944 enscheinenä 
zu tun επεοῦ heben, 

Linen besonderen Hinweis moc.ate ich noch fuer den Sendenkempf 
in Itelien geben. Die .nklege het 2 Beiehle des lorticen Befehls- 
hebers, FPelunerschall Kesselring, vorgelegt und in diesen Ver- 
letzungen des Voelkcrrechts erblickt. Ich verweise hierzu auf 
Cle Vernehnung des Felduerschalls aesselring vor der Koauission, 
«087 bis 2184 des Kommissionsprotokolls. wer Zeuge het bei dieser 
Vernehrun: eusdruecklich bekunuet, dass er zur Niederschlacung 
«CS „ufstanies vorusbergehend iiese Messuchnen treffen musste 


lun np ist, uér Lege Herr zu werden. Di Se 


m 
- 


un’ es ihi dedurch 
4usSrt.en ues felduerschells Kesselring, werden durch uffidevit 
800% des Generals hoettiugers Urstactigte 
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Gefeneenen + sebcndlung : 


Die .nklege wird деп zilitsemrisohen Fuehrern Plenung, Duldung, 


oder Ges begehen von Verbrechen gegen criegsgefengene vor, die 

ie suf ellen Xriecssoheuplcetzen begengen heben sollenl Die 
russische Lnuklaze beheuptet insbesondere besondere Greuelteten, 
die ich im Linzelncn nicht nennen moechte, Ich werde die in- 
schulüigungsen, soweit sie den von mir vertretenen Fersonenkreis 
zur Lest gelegt werden koennten, durch uffidevits wicerlecen, 
Ich verweise zunseckst suf .ffidsvit Nr. 1101 Ges Feldmerschells 
von Kuechler, das sich mit den Grunüssetzen der Kriegsgefengen- Des 
белг nälung befasst. Der Oberstleutnent bekundet iu “Affidavit 1102, 
dass er im November 1941 in Osche en einer Besprechung zwischen 
deu Generelstebsohef, Generelobirst Helder, und den Chefs der 
drei Heeresgruppen der Ostfront tcil&genonuc 

die »rneuerhung der Gefengenen T.snrochen wurde. Die Heeresgruppe 
Mitte und oued, bei denen gereue viele Gefenzene angefellen waren, 


erbeten die Genehzi:un 


£ , notfalls soger unter auerzung der 
deutschen Truppenverpflegeunc, auf Heeresbestzende zurueckgreifen 
zu duerfen, um den Gefangenen шейг +ssen geben Zu koennen. Ich 
verweise weiter in dieser Zusawmenhene auf die ciáesstettlichen 
Erkleerungen 1103, 1104, 11048, 1105 a = o, 1106 bis 1109 cin- 
schliesslich. 
Lin genz besonders wichtiges „fficevit ist 
5146 des Generals Girke. General Girkc wer vom 
Lnáe des ariezes Cicf des Irensportwesens im Oberkon 
Heercs, Er schildcrt, dass 
engener geneu So wie die Transporte enicrer kricescefengener 
endelt worden sind. oie wurden els Mennschsftstrensporte 
ceschlossenen Guctcrwagen duürchgefuehrt. Befehle, die hiervon 
ebweichen, sind nic erteilt мог cn. sofern Ilettenwsgen, wie es 


von der Laklage behauptet worden ist, verwenzet wurden, wurden 
Sie nur sehr Selten und nur bei cuf kurzen Strecken befindlichen 
Gefengenentrensporten benutzt, weil ein grosser Mensel dieser 
„egenert herrschte. Aeinesfells sind absichtlich Irensport cuf 


offenen wesen ia „inter durchgefuehrt worden, uu die Gefangenen 
KEE 
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^ 


erffieceren zu lassen, Das єгыіоё sidh aus deu sffidevit 3146, 


ich Коше nun zur Widerleguns einzelner zunkte Ger russischen 


„uklege cuf dem Gebict der Gefengenenbehenälung, suf »goite 4337 


des Frotokolls wird beheuptet, dess euf der Insel Kortize en 
Dnjeper Leichen von Aotarmisten gefunden worden seien, 
VORSITZLNDLR : Herr Dr, L.ternser, das Gericht het bereits <e- 
Segt, dass 68 im Sinne bat, Ihuc. nur einen halben Тєє zuzuhoe- 
wenn Sie Ihre jaspracne nicht Kuerzen, oder euch nicht 
kuerzen, so sieht es nicht so cus, ads ob 
ermoselichen wuerden. enn Sie es nicht tun koennen, 
denn muessen wir ге Loxuuente so nnehzecn, ohne 
eeuterungen. Es scheint mir, à Sie bezueglioh der iriegsce- 
fengenen uns nur zu Sagen brauchten, wes die Nusmern der dicsbe- 
zueslichen ZLffidsevits sind wit дег DA rung 
“ven oder den Befehl, oder des oder das 
sic dicsen .ffidevit besondere wichtigkeit 
beinessen, aber sie cinzeln zu behendeln, wis wir es jetzt tun, 
Ges ist nur eine seitverschweniung. Jedenfells, wes ich weine ist, 
ûe 8S8 nach Deendigune Ges helbceu Та; Ihre „aspreche zu Ende sein 
DR. LATERNSLR : Herr Freesiien ich nuss a Ὦ Ger legen- 
heit heben, zu den „uschuldisuu.e ie die anklage vorgebrecht 
het, stellung zu nehren, 


VORSITAZL4DLR : 316 heben jetzt die Gelegenheit unà sie haben 


L.ILINOLR +> Auf Sei «057 des Protokolls wird behauptet, 
dess auf der Insel Tortizza ei Dnjepr, Leichen von Koter.isten 
Befunden worden seien, denen durch Folterungen Heende abseschnit- 
LER, .uc€n &£uscestoonen und der Bauch aufgeschlitzt war. Diese 
Beheuptung wird widerlegt durch des affidavit Nr. 1115, Feld- 
“erschell v, Kleist, der Oberbefehlshaber der dortigen Truppen 
wer. Deutsche Truppen sind suf dieser insel nicht cingesetzt 
worden. Dort kaempfte des ung: rische ochnelle Korps. bes ergibt 


Sich sus „fliuevit Nr. 1115. Іш Nordebschnitt der Ostfront :ollen 
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nech »eite 4337 des Sitzunssprötokolls, Gefensene als Kugelfeng 
or den engreifenden deutschei Truppen herzetrieben worden sein, 

Dics wird eindeutig widerleet durch die „ussere des Oberbe- 

fehlshebers der 18, rice, Lindemann, „ffidevit Nr. 1116 e, Dis- 

ве „ussegen werden Zum gleichen zunkt erhaertet durch des fri- 

Gevit von Oberst NOLBE Nr. 5159. 


Des russische Dokument UdSSR 151 und der inklecevortres 


cuf weite 4360/65 des oitzungs;rotokolls entheelt die Verm dinung 


des Generels von CLZSTLRRLICH? dcr besonders schwerwiezcende Vor- 
wuerfe suf dem Gebiet der Gefengenenbehandlune erhebt, 
Ich lege zum Gegenbeweis eine eldesstettliche srkleerunc vor 
und zwer ..ffidevit 1117, des beweist, dass die pesprechung in 
ігі 1941 durch von Oesterreich vollstaendic frlsoh wiedergegeben 
worden ist. Ls wird insbesonacere auch aie Bcheuptung widerlegt, 
befohlen worden sci, guf flicgende Gefenzene zu Schiessen oder 
arbeitsunfeehies Gefang 
Nach әбізе 4387 des sitzunss. rotokolls, sollen in Gefeengnis 
Sewestopol zahlreiche Gefenzene durch absichtlich schlechte 
Behandlung getoetet worcen sein. 
Diese Beheuptuns wird ¢indeuti. widerlegt, aureh die „ussege 
demeligen .rmecarztes der ll. uwrice, Lenerlstebserzt ROSS in 
nem affidavit 
1388 бөз Sitzunss ~otokolls sollen eu 4. 
oder Dezeuber 1943, drei Lisen.: hnzuege voll Krieg 
iertsch necu »ewestozr gebrecht worden sein und дог 
verbracht oder ertreenkt worden sein. 
Diese Behendlunz wird durch dic „ussagen der Generale DEICHLNN 
und ROLTTIGLR, die beide zu jener Zeit auf Cer Kriu waren und 
die in den .ffidevits 3140 und 3007 enthalten sind, widerleet, 
.nklece versucht auf seite 4594 des Sitzun şs- 
protokolls, die harten ageupfe us die otcinbrucche bei „crtsch, 
zu Bestielitactcn ier Deutschen zu stempeln. Ges soll verwen et 
worden Sein und nach „usses,en einer Frau, die offenber genau £9 
zechlt hat, sollen 900 Gefangen- üisshendolt oder erschossen wor- 


den sein. Den steht die eindeutige „ussege des dort befehlenden 
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we süße = „ — „б - 6 Roeder 
Ko шепдіегєпаєп Génerels, Gereral GLocLR,  entzegen und zwer 
is; es „fficevit Хг. 1121. 

шев Vorbringen іш Zokuzent Já35R Nr. ос und ier sniklegevor- 
trig tuf cite 4400001 des Sitzungsprotokolls, nech dex cuf Be- 
feil des Feldserschells MODLL ‘mû des Genere] MEEREING, keine 
Gef ngene селесіһ% werden sollen, wird widerlest durch die ¿ffi- 
асу.28 wre 1222 1-7, elso durch 6 „ffiüsvits zu diese. besondere. 
Funi te 

wef den Seiten 4455-66 des Sitzungsprotokolls wird schlechte 
oei"nalun: von Gcfengenen in norwesischen Lesern bencuptet. 
Gui -reloberst von DL HO e weist in  ffidevit wr. 1166 nech, 
Or ss diese Gefengenen nient den wilitecrischen stellen sondern 
Ger 55 unterstenden heben. 

Die Affidevits Mr. 1150/оо bezeugen, dass ucbereli die ver- 
wiudeten Gefengznen wie die eigenen Verwunleten behendelt wor- 


дед Sind. 
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i Luminox 116 


MEA O E a 
nerzcnnun w σος 


emerikonischen 


"nummer 1165 be.undet einen Denkbiic 


VORSITZEiLERs Ger ‚iss können Sic 


uns 


4 


dp 
1 


"aod 
لہ لے‎ 


beziehen. 
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21, Lug.-L.-.S$ohw-2-Uchl/lcier H0428 — 005 


Lf-idevits nicht übersetzt Sind. Es sind vonde 
Acits ungefähr 49 übersctzt. "cnn ich noch 

Соп Inhrlt eingchen kann, denn werden 

pt nicht Lcoohtung finden können. 

VORSITZELLER: “ir haben dic schriftlich 

vor. une, "as Sie aber in Virklichkcit tun, 
liche ^uscü.onfossung zu wiederholen, 
Behnadlung znglischor Cof engencr). Denn ist nochein 
von zinisen britischen Offiziorc 
Offi iere weren und das bess 


lium, ic 


Ds. Gericht wird лг 
VORSITZENDER: 3 Gericht wird keinc dit zun; om oomstog 
halten. 
ИР i ЕБІ SER: 5 
Leichenfledäorei 


In , , Ta‏ کا 
russi. che Anki‏ 


Zu v erwe 


besonderer 
ier, mich cufdi. 
rstorungen und Elunderungen hebe ich untertoi 
schnitte: 
inecbliche Zerstörung und frofanicrung von Airch 
4erstorungen bcim Vormarsch 
erstörung und Plünderungen v Kulturdenk- 


und Kulturstitten, 
15 560 
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Usern. Schw-3-Nrieor 
4, Zerstörungen bei Riickzugen und 
5. Plinderungen. 
Dic Afdidiocyitse 1501 bins 
erstorung zchlrcichor Kirchen 
moisten Kirchen w ren bereits zerstört ader couch 
profeniort ols +rgerschup»en, Werkstätten, incinzelnen „ällcen 
Gottloscn-huso:n cingericht 
Boi Rückzüsonturden irchen bosoncors geschont; 
4 


, : Wi 7 Жы S Μος σα! буе PA VUES PEE 
TILGEN Ed, АШ GCogcontoli Ἡ | әйгопса 


Zwick wicder zugoführt. 


Operbefchist 
Zu Jbschnitt 2 uber Zerstörunsen beim Vormersch geben .uf- 
Cie /ffidevits 


1354 = 1362 beweisen dio plconm&ssige „beit 


р 


1 ἡ + -eianhn a+ қу у] етү сс Wat} элт Ес ^h o3 
sowjctrussischen 4crstorcrkommendos boim Geutschc 


Z 


iGevit 1363 beweist ricsige Zerstörungen durchdic 


san im Donez>ecken sowie dos 


.ptenisk, Dnjopropetrowsk, »riwoi-.c 


Se, A Steg ét E e - ΕΥ EH EA ~۹۸ с 1 7774 e La oa Lë 
m-Kisegrad, Scporoshje, Smolensk, "itobsk, 


kommandos cingosotzt. 1195 wird 


с 


frotoxoll 
Lor Steudemm von Seporoshje i.t vonden Sow] 


zerstört worden: dics beweisst J/fíid:vit 137 


; 
Тіс Houpturseche der Zerstörungen in Fronkroich erkiären 


14 ο 9 1 


Lorstórungen іп Grievhenlcnd sind nicht von Cen deutschen 


il 


D 
ron sondern vonden zurückweichcenden Truppen cusgeführt word 
vit 1491, 
΄ 


Zu Unterabschnitt 3, Zexstörungen und Ploná:rungen von “ul- 


matlern. Dazu die 





Roval und Now 


oplündert worden ho 8 


(Un 


ceric ung zahlreicher Bencuptungen. 


rschall von &йоһ1с “солйеш „unstschätz 


olt wurden und in einem sich 


ebracht worden Sind 


оп weren dur Notwendig- 


бе ETI 


Ке Yan} 
son uro 
cr bei 


vernichtet 


Mn’ dud 
4 ols v A Lv 


Fens Cui 


433 ез ¿w za së 1 EN s 
usgoiunrt 


Einmorsch n 


V М Neen 


vernichtoten 
ponds 
orod litten schwer durch russische 


chenschätzc von ^ow&oroc sind nicht von 


Sowjetrussen hc ben di ge. cuf 
; diosos sonit i 
lev 142¢ m ШАҚ» 


nn πων — өк» 


15 56 





-l-E/-l-Brander 


: Denkmal 


glich 


μ 
Niemals ist Sefehl gegeben worden, 500 Ortschaften in der 
stov г 


г abzubrennen, 


in Rostov? 


4 if L id 


Zoestocruncen in Kiev, Kiev ist ziemlich unverschrt in deutsch 
gerai n Š ^ D 


cvits 14) 1 


echiich durch Zeitminen hcorvorg gerufon wordon sind, Da 
alles 


den Brand zu bokaem 


lseu. gerottet, Sc! 


lac 


lend geholt worden. Beweis 


Tul sind niemals 
іп Tula, sondern haben nur de 
Bezuc;lich Pluondorungen 
Affidsvits 1453 bis 14983. А4 


in letzter Stunde der 


СРЯ 
ff 


l^ mc 


22 


loltava 


Affidavits 148) bis 1500 und 
jeder 


art strong verboten waren un 
ich um wonis wertvolle 


ye 
Di 


bosondc 


ror Wichtigkoit 


EEN dea 1, n 
wird, dass dor Bo 


fehl Hitle 


25 


zu zerstocren vom ΟἹ 


it Feldmarschall М 


Model, 


aiionischen Kriogs 


© 


Do GO 


ckor vor, ..ffidavits 


luonstioris 


ch wortvollo 


2.) 


und 


Imstschaotzo von Monte 


borgon, 3.) befohlene 
5 A 


durch 1 


ver!’ indert, dass 


ersocnliches Eingro 


эг Hafen von Genua gesprengt wurde 


АҒ: .davit 3008, 3025 und 3026 


15 563 


"1000 Jahre Russland i 


eweis Affidavit lhhl = 1113, 


meraloberst von Mackensen hat keine + 


soraubt Beweis affidavit 3021 


| bis 1451 borreis 


pfen und die 17 
‚cuche zur Bron 


^ eu I 


con Stad G 


trand 
und Zerstoorun 
fidavit 15483 


Κο Ξε 
WUNSCH 


S epa E 
Ponenvorvusona 


oorbotoll 


Jologna und Ravi 


Zorstoorunzon von Industricanlagen үтү 


(UD) 


Deutschen einwandfrei und 


st von 


den D 
behendelt worden, Beweis Affidavit 


1139 und 1,0, 


Umgebung von 


тегіуо Леп Gemrolde aus dem Museum 


а Hnende 
reisen, dass Zerstocrungen 


GIL 
ЮК 


inen a 


dadurch wurde То 
nc5ok^ompfung sind durch Fl 

AT 3 
cr affidovits 


11 μ 11 51 . 


erfolst. Deutsche Trupnan waren ni 
^ H m l. + 
orroicht, 


Affidavit 152, 


mom t za a 
nee sich 


Bo rę 
ch cin hohen russischen Kirchs 


11 1551 bi 


iloundorun:s 


Affidavit 3 


rts vom Sommer 194h, in Frankro 
nish ber dor 7. Armee іп! 
fu: 


hrt worden ist, 


on die Zougenaussagen Ko 


A 25501. 
3025 und 3026 


2211р goraoumt wurden, 


т 5 am рн 
gni wurden gesrhuetzt 


oiion oines d 


S deutschen Generals 
Das orgibt sich au 





(UE 


21. Aug,-A-Ve2-Brandor 
юїзо auf dic in meinem Dokumentenbuch befindlichen Urkunden 
USRR 115, 168 und 131 19 auf das ich noch vorweisen moochto, Der Wehrmachts= 
10. Mei 1910, aus dom sich orgibt, dass Loovon nach hartem Kampf 
genommen wurde» 1 Hierdurch erklacrn sich dio Boschacdigungen ап der Univorsitact 
in Loovon, dio der Zeuge van dor Essen ouf Мом 
koennen 
Bohandlung dor Zivilbovoclkcrunge Dio russische Jinklage hot bchauptot, und 
zwar ouf Seite |101 dos Sitzungsprotokolls, dass durch die 
Barbarossa Bofohl die physische Vernichtung der Verdacchtig: 
wosen soi. Ich vorwolso zum Со; owoig out dio cidesstattlichen Vorsichorungen 
1601, 16012, 1601b,2us denen Sich erzibt, dass haoufig Tode: 
Uoborgriffc, insbosondere X Vorgewaltigung vorhaengt worden 
1601с bo:oist auch drei Tode ssurtcile fuor Verbrechen einer 
milic gogenuobor, 
behauptot, dio deutsch: Wehrmacht habc 
19hi in Lemborg oin grosses Gomotzel 1 
1602, 1603 und 1604, sus donon sich ergibt, dass boim Einzug de 
Truppen durch mehrere Gonor^2lo viele Reihe: ilsreise vorstuomnoltor 
vorgofundon worden sind, Das 19. Gebirgsxorps schritt am 2, Juli cin. 
dio Misshandlungen von Juden 
5 von Smolonsk sollen noch -inklnge Scit 
часп worden soin, Gegenberrcis Affidavit 3006 und 1607 da oin bosondcrs 
Vorhholtnis mit der dort be indlichon Bevocikerung Ὁ; andon het, Unter 
ісу und wieder 
crosso Toilo 
son durch ¿ffi 
on in Korch 245 Kinder vorgiftot wordon soin 
1609 oin Affidavit dos Gonerals Konrad, 
s das heeltnis dor Bovoclkerung auf dor 
Krim bosondors gi sise insi ro „uf dic Affidavits 1613 und 
m Zusammanhang« 
Soite М1 dor Anklage soll cin strikter Alarmbefohl vom 


Theodosia und eine Instruktion der 260, Infontorio Division 
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21, Àug,-L-ZVe€3-Br-^ndor 
erfolgt scin, Bovois Affidavit 16124, aus dom sich orgibt, dass sich oino 
260, Infantorio Division niomals auf der Krim bofunden hat, Dazu orgoonztor 
Bowois 1614. 

Auf Seite 4548 dor Anklage wird von Repracssalien in Kiev im Jahre 
gesprochen, Ich vorwoiso suf affidavit des Conorol von Obstfoldor auf 
Nach 1615- oin Affidavit des gleichen Goncrals von Obstfoldor = hat dio 
deutsche Truppo woitgchendst einer Irrononstalt gcholfen, die oin scho ucrliches 
Bild der Vorwehrlosung bot, da die Insassen sich selbst ucberlassen blieben, 
Zur angeblichen Ermordung von 33 000 Juden in. Kiev, vorvoisc ich auf Affidavit 
6065 dos Gonorol Heim, Ihn ist kein Pofohl derucbor bekannt, 

In Kiov s 5% 1943 195 000 ifonschen durch Massenhinrichtungon 
und durch Gaswogen getoetet worden soin, Ich beziche mich Gogenbeweis auf dio 
Affidavits 11162, 11160 und 11166, aus denen sich ergibt, dass die Wehraccht 


niemals “aswagen besessen hat, 


grad ucborall 
aus Affidavit 

Auf Seite 4605 und 606 wird dor Vorwurf orhoben, dass die deutsche "ohrnacht 
1l 000 Russen im Moor ortraonkt habce Ап anderer Stelle sind nochmzls 
1 000 Buarzer orvach: nt, die іп Instkachnen auf das Moor hinnusgefahren und 
ortraonkt worden scien, Ich уот 1зо auf dio Affidavits 1609, 3007, 3110, 

1625 und 1625a, zus denen sich жаг. orgibt, dass dor Schiffsraum so komm 

war, dass nicht cinmal dio Versorgung der deutschen Truppe ouf dem Wasscrwege 
voll bewacltigt werden konnte, sondern dio Transportluftwaffe ausholfon muss 

Auf Seite 5086 dos Sitzungsprotoko ist bohauptet, und zwar ganz ο11ρο- 
mein, cine Botoiligung dor Wehrmacht an dor Judonvorfolgung, Ich beziche mich 
ouf Affidavit 1629 des Foldmarschalls von Kuechler, dor besonders eingehend’ 
die schroffo, ablchnende Einstellung dor Wehrmacht und ihre Bestrebungen gom 
schildert hat, gegen Misstaondo oinzuschroiton, 

In diesem Zusammenhang. sind von Wichtigkeit dio Affidavits 1630 und 1632 
wo in besonderem uobor Massnahmen acrztlicher Hilfe gegen den Willen gewisser 


Stellen bei ciner Fleckfieber=Epidomie unter den Juden gozougt wird, 
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H0428 — 0063 


21. Aug,-A-"Velj-Branáor 

Dass keine Befehle zur Toctung von Juden odor anderer Bovoelkorung dor 
besetzten Gebicte orlasson worden sind und auch cine Toilnahmo dor Truppe 
nicht stattgefunden hat, beziehe ich mich auf dio Affidavits 3051, 3057, 3083, 
308), 3097, 3099, 3111, 31h2, 3150 und 3172, 

Noch oinzolno Dokunente der sowjoterussischon .inklage USSR 291, Soito 1 
bis 3 behaupten angebliche Greueltaten in Raum von Jasna und Rischevska und 
much solche in Reume von Rehov, 

affidavit 1633 des Gonoral Traun befasst sich mit dom gegen Gonoraloborst 
Weiss crhobonen Vorwurf, or habe in Rehev? lionschen haengen lassen, Zwei 
Freuen sind damals zum Todo verurteilt worden und auch ocffontlich oufzohzongt 
wordon, Grund: Ermordung von 15 Kindern und Verkauf des Fleisches diosor Kinder 
auf dem Markt und aus diesen Grund wurden zwei Frauen ooffontiich in Rohov? 


aufgehaengt, 





MUS Et Im, 


H0428 — ІІ 


i = 


΄ D 


UdSSR 2, Seite 7 spricht von Sklaverei іп Stalino, Gegenbeweis Affidavit 1637 des 


Generals Kittel. 


΄ “ - 


UdSSR 91, Seite 81 des "robokolis, erwachnt Greueltaten bei oningrad und Pskov, 
Widerlegung durch Affidavit 1640 des Feldmarschnlls von Kucchler, Die behaupteten 
Erschoissuncen von 50 000 Einwohnern der Stadt Nerva wird widorlort durch die Er- 
klacrung des gleichen Üffizicrs in Affidavit 1646 und 1647, Zahlreiche Hilfsmass- 
nehmen fuer die Stedt Pleskau worden bezcugt durch Affidavit 1645, 
UcSSR 39 betrifft Estland, Widerlegung dieses Dokuments durch Feldmarschall von 
lecb, Affidavit 1641, 
Einstellung cor Oberbefchäähaber zum Rciehonau-Bofchl o gibt sich aus Affidavit 
1662, 1663, 1665, insbesondere das letzte Affidavit 1665 cibt an dic Gruonde, сиз 
denen damals dieser Befohl durch den Foldmarschall von Reichnau veranlasst wurde e 
Untor anderen war Grund auch die Ermordung zweier deutscher Offiziere, 
Pucr Italion wird das korrckte auftreten der Truppe bezeuzt durch Affidavit 1666, 
1667 und 1670, darunter ein Affidavit des Prinz von Hessen, der in diesem ¿ffida- 
vit auch dic Ansicht des letzten italienischen Koenigs zum Ausdruck brinrt, 
In Jugoslavien ist auf die gleiche Weise verfahnen worden, Bowois Affidavit 1671 
^. 
fuor die anerkannt besonders gute Zusammenarbeit іп Norwegen und Dacnemark werden 
die Affidavit Nr, 1673 und 1674 uoberreicht, Zahlreiche “cispiaac fuer die Bemue- 
hungen der Wehrmacht und Zusammerarheit mit der Bevoe lkerunz in Frankreich und Bel- 
gien, vor allem durch schacrfste Kontrollo der Truppendisziplin ergeben sich аңа: 
Affidavit 1675 bis 1679, 


΄ 


Fucr Polen zeugt Generaloberst Blaskowitz in Affidavit 1680, ferner zwei weitere 


D 


Genernele in Affidavit 1681 und 1682, dass sich die Wehrmacht scharf gegen Bebor- 
griffe der Truppe gewendet haben. Geren Pluonderuncen wurde nit gosser Strenge 


eingeschritten, Poweis Affidavit 1683 und 1685, 


Hs ist ja bekannt, dass in allen besetzten ,2endern dor Spruch galt: "Deutscher 


Soldat mit Adler auf dor Brust, schr gut" und dass os so der Fall war, ist der mili- 
tacrischen Fuchruns zu verdanken, 

Puer die Handhabung der Krionszor&chtsberkoit moechte ich das Gericht gunaechst 
verwoisen auf das Schaubild, das in meinem Dokumentenbuch unter der Mil 12, Seite 


72 und 74 des Dokumentenbuches enthalten ist, Das Gericht ersicht aus diesom Schau- 


bild, dess сіп Oberbefehlshaber ойпог Armee bisweilen nur hinsichtlich des geringes 
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- 0065 


гоп Teiles dieser Armee Gerichtsherr war, Das ergibt sich aus dom Schrubild Seite 
7, meines Dokümentenbuches, Ucber Cie Binstellung der militacrischen Fuchrer zur 
Gerichtsbarkeit verweise ich auf Affidavit 501, 502 a und 503. Ferner sind drei der 
hocchsten Richter der fruchorcn deutschen Wehrmacht gehoert worden, die Stcllungnar 


D 


πο crsichtlich aus 504, 505 und 506, Es handelt sich (гісі ша den Genernloberstab:- 
richter Lohmann und Generaloberstabsrichter von Hammerstein, Sic bezeugen, wie hart 
die Strafen bei Verbrechen zogen die Bovoelkerung im Osten wer und wio sich dic 
Wehrmachtsjustiz zaeh gegen Hitlers Einstellung durchgesctat hits 


Zum Konmandobefchl: 


“ ΄ 


Die Anklare hat die Dokumente μ98-Ρ8, USi-Exhi>it 501 und 503.355, USá-Exhibit 542 


vorgelegt, worauf ich esə» bei diesen Dokuncnten mocchte ich derauf hinwoisen, 
dass beid& von Hitler unterschricben sind, 

Das Affidavit 600 gibt cine ausfuchrliche Darstellung, dass dioser Kommandobefehl 
auf alleinice Initiative Hitlers zurucekzufuchren ist und zwar bnnc vorherige ¿n= 


hocrun; der Frontoborbefohlsh^bor, 


΄ 


: ` + Р i-a : 14 sae 
Dioses Affidavit Nr, 600 widerlert also die ^ chauptung der 2nklare, dass die mili 


tacrischen Fuchrer boim Erlass dieses Kommandobefehls mitgewirkt haben, Bezuczlich 


dor Durchfuchrunz des Kommandobefchls: Die Anklage hat drei Faclle bewiesen, die 
sich in Norwegen ereignet haben, Ich war leider nicht in der lage, zu diesen Fae 
lon “storial zu ermitteln, 

Auf dem italienischen Kio sschaupletz sollen noch Behauptung dor Anklage am Ze 11, 
1942 drei britischc Kommandotrupps gefangen und zur Sonderbe handLung an den SD 


weiterregeben worden seine Dokument 509-PS, USA-Exhibit 547. 


D 


^ А 4 ^ қ R 9 
Dic /inklare sicht in der Vorlage dioses Dokuments 509-58 don “cweis dafuer 
1 © A 


; ш ' r ты 
entsprechend dieser eldung an das OK" zchandelt worden ist, Lioscr Schluss 


΄ 


nahc, Er ist aber, міс ich beweisen werde, nicht richtig, ich verweise auf cie Aus 


Ç 


΄ 


{з d : . M . А ` А 
sagen des Yencrals Westphal, die dieser vor der Kommission сопсеһь hat und in dem 


ausdruccklich unter Eid bekundet warden ist, dass diese drei britischen Komnando- 


e 


trupps, die der Zeuge unter genauer Angabe des Landungsortes angibt, nicht dem SD 


іш D D D > f . à 
ucbergeben wirden sind und dass die cldung, auf dic sich dio .inklage bozáéht, 
(509-PS) cine inhaltlich falsche Meldung des OKW war. in dioson drei Faellen ist 
also der Kommandobefehl nicht zur Anwendung gekommen, “ls,Gegenbeweis zu Dokument 


> © 


500..Ρ5 durch cidliche Aussagen des Generals Westphal vor der Komnssion. 
= 15 56 
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Fall, Dostler. 


Fuor don Feli Dostler ist cine Klaerun- durch mich nicht mocrlich gewesen, da die 


΄ 


Acton des Kriogszerichts mit nicht zugaonrlich gemacht worden sind trotz gestellter. 


e 


intrasse Ісһүйбізе aber ddrouf hin, dass cin Zusatzbofchlodes Gonorolfoldnarschall 


2 


Ковӛсігіп” reccbon worden ist und dass er sich vorbehalten hat zu bestämmen, wann 


cin Konmandobofohl vorliegt ee. wann cin Kormandounternohmon vorliert, General 


D z š : 3 ` an 
cstior zachlt nicht zu dem betroffenon Persononkreis, Nach Dokument L 51 USA-Ex- 


hibit 521 sollen in Lusfuehrunr dos Befehls ucber auslacndische Anwendung des 


Kommandobefchls auch auf auslacndischen Militacrkommissionon mehrere Personen er- 


schossen worden sein, Ich verweise auf den Inhalt der Urkunde L 5l USA 521, aus dei 


2 


sichklar erribt, dass sowohl Heeresronernlstrb aus auch Luftwaffenseneralstab Ei 
spruch zegen Kommandobefohl Cingclest haben, Des weiteren vorweise ich auf Affida- 


vit 610 hinsichtlich der Anwendung oder Nichtanwendung des Kommandobefehls fuer 


“ 


den westlichen Kriegsschauplatz, dazu erraenzend Affidevit 611 und 622, Affidavit 


617 boweist dic Nichtanwendung dieses Befehls innden Nioderlanden, Affidavit 601 


B 


die Nichtanwendung des lefohls in Afrika, Bestactigung durdh Jffidevit 603 ο und 


603 de Fucr den Kriersschauplatz Italien zeugen die affidavits 614 und 621 die 


Nichtanwendunz des Befehls, davon von besonderer Wichtigkeit Affidavit 619, in dem 
N 3 Б > 


“ 


Nachweis erbracht wird, dass Feldmarschall Kesselring sich vorbehalten hat, zu be» 


΄ 


stinmen, wann oin Kommandounternohmcn vorliost, Ich verweise weiter suf Affidavit 


΄ D 


31,7 und 3148, aus denen sich auch ergibt, dass die Oberbefehlshaber Suedost bo- 


΄ 


1 


fohlen haben, dass ehzlische Kommadotrupps, ate auf aeracischen Inscln landen, 
nicht ale Kommando zu zaehlen haben, sondern als deutsche Kriessscfanzene zu bean- 
deln scien, 
General Boehme bostaetict im Affidavit 2171 cocos 

Sic haben nun ueber oinen halben Tag gebraucht und das Gericht 
mocchto rerne wissen, auf welchen Gerenstacnde Sio sich noch zu beziehen beabskch- 
ticon, 
Dreinttrnser: Ich bin gleich mit dor Bowoisvoriare hinsichtlich des Kommandobe= 
fchls fortis und werde dann nur ganz kurz auf ärbeiterdeportation - das wird zwei 


Ийпцбоп dauern und auf Verbrechen дегеп Ke1orsrocht und Humanitact = dos wird auch 


noch eseese ich nechme an, in inszesamt 20 Minuten fertig zu soin, 
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das Gericht hat berei ircele rt und zunindest 


immer wielor darauf hinrerwiesen, im wose 


ji cine Verlesunz dossen ist, vas uns Nercits schriftlich vorlic "ts 
ichon tun, ci 7 % 


Beweismaterinls dor inkl acevertre tunî e 


schriftlich vor uns, таз Sic ucher 


ie 


Kopfnicken hat weni Zweck. Ich habe Thre Darlerunson 


nach uchurhaupt nicht note 


setzen, тїшє 
Gn, jene Punkto hervorh 


inte vorle 


XT Ya s^ - 
vororin 


S 
ler Kormanloks 


т Böteilirunz odor 





2 = 2 =< Rcitler 


HUT 


ist ја, Horr fr: sident, das Bedenken, 


Gio afficevits uebersctzt waren = = = 


Wil 


"e 
ave 


( unterbrechend) Dr. Tatornscr, der wesontlicho Inhalt дов 
2001 ist in dor Zusammenfassunc enthalten, Solbo trifft fuor 


MM ὮΤΑ; Nr A Ar , . - -ο 
T. 2002, 2003, 2004, 20Cl-4 usv, bis 2019 Der wescntliche 


1107 uns in isr Zusanicnfassun^ 55 hilft nicht 
von Ihnen jetzt wiederholt werden, 


Dozuecliech dor Eii..tell 


Fuehror zu 


‘en Gesctzen dcr i onschlichkoit verweise 


ἀν .ἰ- 


507, nein, 505-251, Ich vorroiso 


2 


folçenden, in meinen Urkunden>uch befind] 


Sckanntnachun en, 


5 т т”. Smee * ΄ } 4 ^ 
liche Eriorss wplactze hatten, 


4 


dic В ung zu vidorlocon, 


Sorict-UNion 


inon Offizier, 


be 


3r De 197% eton Bevoclkcruns, reschuctzt 


at 
YU ә 


Lynehjustiz a5sclohnt ist, ors: den Affilavits Nr, 
oso Tix ; be d lie Goncoralsta^s- 


ler und General Kreipo, 


1 


w 


ass General Kreipe солоп Zivilisto 


wo sie reren Flieger Govalt 


Daş Affidavit N ist oine Gessta iche Erklaerungzg des Goncralleut- 
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nant Galland бог bezeugt, cass an deutsche Jagdverbaende niemals Bcfohlo zur 


r 


fgiterfuchrung dos Kampfes erteilt worden sind geren abgesprungone Bosatzun en, 


DUDA 
ius dor cidesstattli 


TAPO TTT 
VO n7 


ІТАЛ МО | Sich vor, cass von Ihnen soracdo abc срепе 


e 
PLA den G 152: апп, wenn vir das Affidavit Nre 521 vor uns 


an deutsche Jardverbaende nicnals Bofohlo 
с des Kanpfos ron absosprunzene Flurzeugbesstzunsen 
толоп sinde" 
tatsacchlich, das C as "'esontlichoes hinzu cfucst haben? 
Horr Praesi‘icnt, ich wollte ja ausfuchrlich corucbor Vote 
bat nur abcolmcrzt, nur auf Wunsch cos Gerichtcs, Nur aus 
sofort fertig, 
ciso dam noch uf d Affidavits Nr. 
vnssmassnammen fuor foiu-liche Fliocc 
iocchte ich noch auf dio Affidavits Nr. | hin- 


weisen, ^. "oi ien wird bowioson, dass lio Schlachtschiffe Scharnhorst und 


t 4% В ane ἃ aal A с s p pa, ai tbe di эг ολη κιν 
Gneiscnau don "ri hon Hilfskrouzor "Pawalpindi" Schiffhrucchicze zercttet 


n 


ilfskreuzer oinon Funkspruch un 
streit' racfte orwartct worden komto 


Puockkohr in dis Deutsche Rucht hastten a^sschnoi 


chen hervor 
wuchjrhr 1911 fuer Сіс Schlachtsc Scharn- 
118 1913, wo cirens oin -cutschos Untore 


Schifflyrucchirer 


ıı Ende noinor Esrreisfuchrunge 
noch cinfuchron Gio ucbersotzton Urkunden Nr 
В, 513 und 51h Be Auf mein Dokument 
Conoralo"orston Bock, anlac 
гісоп du llaeunsto Cor Vilitaorakadonie handelt, mocchte ich zw 


auch noch hinweise: TIC EE. < 1Ο E ; LAIT nilita 
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VORSITZ' "DER: Herr Dr.Boehm/ 
Di, DOE. Her- Praesidcent, meine Herren Richter, 
ochte zun' .chst dem Gericht ein Verzeichnis uebergeben, aus dem ersichtlich 


ае Dokumentenbuecher SA 1, А, В, 2, 3 und h uebergeben habe, aus 


denen ersichtlich ist, dass ich sie цорстсар und ich werde es dann tun, wenn die 


Ori-inale hier sind und die Sitzungs 
beweiscrücounzen beziehen, eidesstattliche Versioherunz fuer die Allsemeine SA 


23 


unc zwar 2l cicesstattliche Vercicherungen, die uebersetzt worden sind und weitere 
68 cL'esstottlicue Versicherungen, die gleichfalls abgeseben, vor der Kommission 
behandelt worden und, und 17009 cidesstattliche Erklaerungen, die sumarisch behan- 
rden sind. Dann, eidesstattlic!.. Versicherungen der SA, soweit sie sich De 
ziehen auf die Si-Angehocricen, dio aus ‘en 
sprechenden Protokolle in der Kommissi »ssitzung. Ebenso eidesstattliche Versiche- 
rungen, insoweit sie sich auf die Reiter-SA bezichen, und zwar 72 cidesstattliche 
erungen von denen die Nuumern 1, 13, 21, 2h, 29, 30, 6h, 68, 70, 72 und 
bersc' 2% werden sind, Dann ein Verzeichnis, welches die individuellen cides- 
stattlichen Verclcherungen beinhalten, soweit sie fuor die Allgemeine Sû, fuer 
деп Stahiheln uni fuer das Reiterkorps abzegeben worden sind, Ich moechte dieses 
Verzeichnis ueber 
Іл ersten T 3 
insscreicht 7? 
terial vorlegen, Herr Pracsident, sobald ich es 
icherlaube nir аппа Gericht darauf aufmerksam zu machen, 
nur un einige Minuten drchen. 
meincs Dokumentenvortraccs lese ich vor Dokumente, dic „zeigen 
gesetzlichen Zwan; der iuationalsozialistische Staat mf die junge 
eneration Lerste, un dadurch den Eintritt in die Gliederungen der Partei zu er- 
zwincone 
Im Dokument = Aligemeine S&-1h) = wird aufgezeigt, wie die evangelischen Juzend= 
verbaende ' ranrsweise fuer den Einzelnen in die HJ uebernommnen wurden, Aus einer 
einfachen Zeitrechnung ergibt sich, dass liese jungen Leute bei Erreichung des 
18. Lebensjahres in die Partei unc in die Glielerungen der Partei, wie die SA, 
ucberfuchrt worden sind, 


Un die junge Generation zu fesseln, crlicss die Reichsregierung gleichzeitig 


eine Verordnung ueber die Dildun; von Stuclcntenschaften an den wissenschaftlichen 
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Hochschulen im Reich auf Grund deren "e Studentenschaft bestimmte Vollmachten 
зехап. Es ergibt sich das us dem Dokument SA 147. 
Was hier fuer bayern ausgefuehrt πάτο erstreckt sich auf das gesamte Reich. 
Dies beweist las Dokument SA-; "8, die sogenannte Preussische Stulentenrechts- 
verordnunge 
Klar geht nier hervor, das Ziel, die Irziehung der Studenten zur Einordnung 
in iie Volkssencinschaft und die Еу? up zur Wehrhaftickeite 
Diese Verordnung ist die Grundlage Ғасу die Verfuegung ueber die Bildung des 
Si-Hochschulantes = Dokument SA 156 ~, 
. Grund dieser Verfuegunz, die in dieser Form fuer sacmtliche Hochschulen 
Reiches galt, wurden sacmtlichen Stulaben, soweit sie koerperlich nicht 
besintra- ti Ὁ waren, der Si-Dienst als Pflicht auferlegt, Wichtig ist, dass 
die Anmeldung nicht moeglich war bein Si-Hochschulamt, sondern nur bei den oert- 
lichen Si-Stuermene 
Spaetor wurde das SA-Hochschulamt auf <70в5%; daaber die Studenten boi den oert- 
lichen Si-Stueimen sich melden mussten, blieben sie weiterhin in der 5А, 
Auf die Pflicht, Si-Dienst zu leisten, wurde in jeder Zeitschrift hingewiesen, 
Wie Dokument 150 zeigte 
сіп Auszug aus der Monatszoltschrift des CV der katholischen dcute 
dungen. Diese Bindungen reichten im nationalsozialistischei 
айз» Deshalb warden in Jahre 1936 saemtliche Studenten von 
ucherfuehrt; wobei, wie Dokument 
Stucentenbund die Verpflichtung uebe 
nahn, dassSacmiliche Studierende cine: der Parteiglicderungen zusactzlich ange- 
hoeren mussten, wobei unzachlize \cutsche Stucenten neuerdings der Sj. anjeschios: 
sen wur! 
In Dokument 8/4.-159 sehen wir, welche Есігеп die Nichtbefolgung der Verfuegun; 
des Si-Hochschulantes hatte, Es zeigt, dass ein Studium ohne Mit licdschaft 
in cer SA oder einer sonstigen ilic searteten Gliederung unnoeslich war, 
Dokuncnt 54-161 zeigt,1ass in Proussen ior ste Schritt des gesetzlichen Z„angs 
gemacht wurdee Fs geht klar hervor, dass das Preussische Ministerium fuer Wissen- 
Schaft, Kunst und Volksbildung anorcnete, dass Si-Dienst und Arbeitsdicnst als 


Vorbedinsung fuer die Zulassung cer zweiten Prucfuns der Lehrerpraktikanten be= 
57) 


III 
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Uii wie Dokunent 34-165 aufklaert, lesen wir im Jahre 1935 im Amtsblatt des Bayeri- 


schen Staatsninisteriuds fuer Unterricht und Kultus auf S,ite 65, dass Vorausset- 


zungen zum Lehrerstudiun Betzetigung und Dienstleistung in einer Gliederung, wie 
die S4, Ware 
Es ist sellistrerstaendlich, dass sich der Gesetzliche Zwang bei den wirtschaftli- 
chen Schwächen am staerksten auswirkte, Ich will dies nachweisen, durch die Vorla- 

mentes SA-167: Bewaehrung іл Arbeitsdienst und Dienst in den Gliclerun- 
gen wird iier seforderte 
Dokument 54-17 it "ss selbst dic Schueler ab der 6. Klasse der Mittelschu 
le nicht verschont geblieben sind von dez Zwang, sich іп der NSDAP, bezw, in den 
1liederungen einzusetzen. 

‚ auf Mittel- und Hochschulen behandelte ich im 

Im zweiten ‘cil eine Dokumentenvortrages komme ich auf denmsetzlichen Zwang, 
der fuer dic Nachushs-Beanten gegeben ware 


Dokument 31-162 zeigt auf, wie das безе ur Wiederherstellung des Berufsbeamten- 


sefuerchtsten Ausnahr.c ‘osetz gegen die Bean ntenschart 


Dokurent 173, ein Kommentar zun Jeutschen Beamtensesetz 1937, sagtuf Seite 66: 
"Yon jungen Ceutschen Beamten mics, sofern sein koerperlicher Zustand es zuläesst, 
y Mit lied der Sh o-er 
das Gesetz zur Wiecerherst tellua: des Berufsbeamtentun beconnene Fnt- 
wicklung findet ihren Abschluss in der Verordnung ueber die Vorbildung cer Lauf- 
"ahnen der 2 cutschen Beanten. 
Da Paragraph 2 er Verordnunz heisst oS, wenn v Jokunent 51-176 betrachten: 
"Die Bewerber nuot der Partei odor c iner ihrer Gliederunzen апсһовгеп oder 
incchoort 
Icha arf 1. Lesen Zusärmenhang auf Dokunent SA-175 verweisen, Ich darf ausnahrıs- 
weise hior 
"Enllich kann jetzt an jeden Bewerber un eine Deantenstclle die Foi rderunr zerich- 
tet worden, ass er der Partei oderciner per Gliederungen an! "опосу, denn der 
nicht nur der SA oder der SS an'choeren, sondern auch іп ler HJ ge- 
Nachdea der Fuehrer durch das Gesetz vom l.Dezmeber 1936 dio gesamte 
deutsche Jugend mit dem Ziele zusammen e fasst hat, sie ausser in Elternhaus und 
S,hule, in dcr HJ koerperlich, ¢ ; und sittlich in Geiste des Notionalsozialis- 


nus zun Dienst am Volk und zur Volksconeinschaft Su erzichen", 
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Ich darf weiterhin kurz zitieren: 

"So ist der materielle Inhalt der Verordnung aus einzelnen Zellen entstanden 

und orsanisch aufgebaut worden, Diese art дег Neuordnung des Rechts entspricht 

den Grundsactzen derna ıtionalsozialistischen Staatsfuehrun;, Sie ist nicht vic 

der Systemstaat verfahren, der zunaechst schoenklin:ende Gesetze erklassen hat, 

Sie aber nicht durchfuehren konnte, weil hierfucr die Voraussetzungen fehlten; 

abgesehen davon, dass Aie Regierunrsorzane dazu zu schwach waren, 8212161 

gierung in Drittcn Reich schafft erst die tatsaechlichen, zur Durchfuchrun: 

Regierungsmassnahme notwendigen Verhaeltnisse und erlaesst dann das ents; 

Geset&!, 

Die Zeit von 1933 bis 1939 ist eine Tyoche, in der dn Gesetz nach 

erschien, eine Verordnung nach der anjderon entstand. Ich habe 

gen in meinen Dokunentonbuch nur aufcenornen, Dokument 52-178 

Lehrlinge der Preussischen Staatsvemraltung nur aus nationalsozialistischen V 

baenden (SA und SA) zu entnehmen sind, 

Im Jahre 193]; war bereits, Wie Dokument Si-183 auf fzeirt, zur Zulassun 

tischen Ausbildung fuer den hoeheren Baulienst die Voraussctzunr der Zu choeri 

keit zu einer Gliederung, wie die SA, "eet, 

D,sselbe war, wie SA-Dokument 165 beweist, auch 

Man kann sagen, um einen kurzen Nennen zu 

noch nicht wahlberechtigt war, wurde durch Gesetz-Verfuecuns und Verordnun jen 

in die Gliclerungen der NSDAP geprosst, denn wenn im Dekument 54-106 in einen 

Schreiben des Reichsverkchrsministors, os heisst: 

"Ein Sonderfall gibt mir Veranlassung, alle in die 

Dienst eintretenden Beamten, sowie die Dau-issessorc 11 ch 20р Verwaitu 

anz;choceron, nochnals darauf hinzuroison, sich in cer Partei oderciner ihrer 

Gliederungen aktiv zu betaetigen!", 

so ist dics kcin Ausnahmefall des Reichsvorkehrsninisters, sondern dieser Fall 

ist typisch fuer alle Behoerden des Reiches, der Staaten, der Gemeinden und sor 

беп Koerperschaften des oeffentlichen Rechts, 

Wir werden sjaeter schen, ^as с ile der Industrie und des Handwerks 
ser sogeannten Gleichschaltung der jungen Generation erfasst wurdon. 

Dokument SA-108 zeigt aul, dss die Reichspost in allen Anstellunzsvorschrif 


den Dienst inder Partei oder in ihren Gliederungen verlanctee 
4471432 





NAP Im 


Dasselbe sehen wir in der Justizausbildunss=Ordnung des Reiches, SA-Dckument 191 
Dokument 51-19 zeigt auf, ass der Reichsjustizmknistor nicht nit einer formalen 
Mitcliedschaft sich zufrieden;ab, sondern cine aktive Tac 


oder in den Gliecerungen, wie die ЭД» verlanste, I dic Polizei auch keine 


ahne machte, zcict Si-Dokument 196, Zugehceri ;kcit z хӘрар oder einer ihrer 


Glicderunczcn war Bedingung des Eintrittes in dio 


Eine Sammclverfuesung, SA-Dokunent 197, schliesst diesen Kranz 
in Jahre 19h. 
Dic Dokumente 200, 201, 203, 208 und 213 der SA fordern den Si-Dienst fuci 
Nachwuchsmacnner der Finanz, 
Es ist bedauerlich,,,, a. 
VORSITZENDER: Was ist bedauerlich 
Dit. DOEHM: Bitte 9 


VORSITZENDER: Beendigen Si 


nune. 


(Woraufnin sich das Gericht bis auf Donnerstag, 


10.00 Uhr vertagt), 
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